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kann es nicht eingeſtanden werden, daß es bei den daß Herr v. Meyer⸗Arnswalde, als er ſeine von 
Machinationen gegen den Präſidenten Herrmann ultramontaner Seite ſo ſehr willkommen geheißenen 
nicht auf dieſen allein, Sondern auch auf den Miniſter Erklärungen abgab, ausdrücklich im Namen „ſeiner 
Falk abgeſehen iſt. Will ſich Fürſt Bismarck von Partei“ ſprach. Der Einwand, daß darauf ſofort 
dem letzteren nicht trennen, ſo iſt das Tafeltuch eine Gegenerklärung „zur Wahrung des deutſch⸗ 
zwiſchen ihm und der „conſervativen“ Partei zer⸗ conſervativen Standpunkts“ erfolgt ſei, beweiſt im 
ſchnitten. Und das Blatt iſt offenbar der beſten Falle nichts. Von den Altconſervativen oder 
Anſicht, daß Fürſt Bismarck ſich von ſeinem „Gonfervativen ſchlechtweg“, wie ſie ſich am 
Clubs der Beibehaltung der gegenwärtigen Kriegs⸗ treuen Mitkämpfer in der That nicht trennen liebſten nennen, iſt gegen Herrn v. Meyer 
ſtärke des Heeres von 800000 Mann über das will. Damit ist zur Genüge geſagt, wie kein Widerſpruch erhoben worden, und auch 
Jahr 1878 hinaus nicht zugeſtimmt werde. Auch ſich die Partei der „Kreuz ⸗ Zeitung“ zum der etwas geſchraubte Commentar der „Kreuz⸗ 
wurde dieſer Beſchlnß einſtimmig für einen bin⸗ Reichskanzler fortan ſtellen wird. Daß dieſelbe Zeitung“, den die „N. A. 3.“ gern als 
denden Clubbeſchluß erklärt. — Bei der Berathung nicht mehr auf ein Zuſammengehen rechnet, erhellt | rettenden Strohhalm benutzen möchte, war nur eine 
des Fortſchrittsclubs über das Wehrgeſetz ſprachen]ſchon aus folgenden Worten: „Kein Conſervativer mit der dem feudalen Blatte ſeit neuerer Zeit 
ſich ſämmtliche Redner gegen die Vorlage und für] wird es billigen, wenn (wie die liberalen Blätter eigenen Vorſicht umgebene Wiederholung des 
die Nothwendigkeit einer Reducirung des Heeres⸗ dem Reichskanzler zuſchreiben) ein Miniſter von Meyer'ſchen Bekenntniſſes. Aber noch mehr: die 
aufwandes aus. Bei Beſprechung der äußeren] feinem Kaiſer und Könige verlangt, ihm perſönlich. „N. A. 3.“ beſtätigt, wenn ſie gegen Hrn. v. Meyer 
Politik äußerten ſich alle Redner des Fortſchritts⸗ naheſtehende Männer, welche mit der Leitung der den „deutſchconſervativen Standpunkt“ gewahrt 
clubs in einem die Friedenspolitik des Grafen Staats angelegenheiten nichts zu thun haben, aus werden läßt, lediglich, daß die „deutſchconſervative 
Andraſſy billigenden Sinne und ſämmtliche dem ſeiner Umgebung zu entfernen.“ Die „Kreuzztg.“ Partei“, fo, wie ſie |. 3. intendirt war, gar nicht 
Fortſchrittselub angehörende Mitglieder der Dele⸗ verſteckt ſich zur Motivirung dieſes Ausfalls hinter exiſtirt, daß die ganze, vor 1% Jahren mit ſo ge⸗ 
gation erklärten, daß ſie zu einem Tadelsvotum die „liberalen Blätter,“ ſie vergißt aber, daß ſie waltigem Geräuſch ins Werk gerichtete Partei⸗ 
gegen den Grafen 1 welcher Defterreich | ſelbſt unmittelbar vorher mitgetheilt hat: „es ſcheint gründung Fiasco gemacht hat. Man gab die 
vor einer Abenteuerpolitik bewahrt habe, in keinem gewiß, daß Fürſt Bismarck ſeinen vollen Wieder⸗ Parole aus: „Sammlung aller conſervativen Kräfte 
Falle, mitwirken könnten. eintritt von der Befeitigung angeblicher „katholi⸗ auf dem gegebenen Boden des Reichs.“ Unter 
Bukareſt, 11. Dezember. Ueber den geſtrigen ſcher Einflüſſe“ am Hofe abhängig machen will!,“ einem weitherzigen Programm voller Zweideutig⸗ 
Kampf bei Plewna werden noch folgende Ein⸗ Wer zwiſchen den Zeilen zu leſen verſteht, kann keiten faßte man die verſchiedenartigſten Elemente 
zelheiten gemeldet: Osman Paſcha griff nach] ſich nach vieſen Andeutungen des altconſervativen zuſammen, und indem man dieſer bunt zuſammen⸗ 
Ueberſchreitung des Wid das Fort Dolnii Netro⸗ Blattes von dem gegenwärtigen Stande der Kriſe gewürfelten Geſellſchaft den Namen einer „Partei 
pol an und drang in daſſelbe ein. Hierauf eilten | ein ziemlich anſchauliches Bild machen. der deutſchen Conſervativen“ beilegte, meinte 
die ruſſiſchen und rumäniſchen Truppen von Die jüngſten Vorgänge haben ein charak⸗ man, die Vergangenheit im Lethe verſenkt 
Suſurlu und Bukowa aus zur Hilfe herbei, es teriſtiſches Licht auf die im vorigen Jahre gegrün⸗ und die „große und compacte conſervative 
entſpann ſich in dem Fort ein mörderiſcher Kampf, dete und vergründete „deutſchconſervative“ Partei“ geſchaffen zu haben, welche der 
in welchem Osman Paſcha verwundet wurde. Da] Partei geworfen. Das Liebäugeln der Altconſer⸗ Reichspolitik eine zuverläſſigere Stütze bieten 
es demſelben nicht gelang durchzubrechen, ſo wollte | vativen mit den Ultramontanen, wie es neuerdings würde, als die bisherige überwiegend liberale 
er ſich nach Plewna zurückziehen. Inzwiſchen im preußiſchen Abgeordnetenhauſe und in der Majorität des Reichstags. Heute erkennt jeder 
hatten aber bereits die in Grivitza und auf dem] Preſſe betrieben wird, if allgemein als ein hoch⸗ Unbefangene, daß bie „deutſchconſervative Partei“ 
grünen Berge ſtehenden Ruſſen die Stadt beſetzt, beachtenswerthes Zeichen der Zeit aufgefaßt worden. eine Fiction war. Grade Dasjenige, was man 
ſo daß Osman Paſcha von allen Seiten umzingelt Daß allein die „Nordd. Allgem. Zeitung“ [9% als beiten Erfolg nachrühmte, die Gewinnung 
war und ſich zur Uebergabe genöthigt Joh. — Der nicht zu ſehen ſchien, was ſonſt aller Welt ein der altconſervatiwen Elemente für die Politiß des 
Verkehr über die Brücke bei Nicopolis iſt augen⸗Gegenſtand aufmerkſamer Beobachtung war, bes Reichskanzlers, iR in den letzten Wochen in Nichts 
blicklich unterbrochen, auch iſt die Telegraphenver⸗ greift ſich leich. Hatte fie doch ſeit Jahr und Tag zerronnen. Es bedarf eben zur Gründung einer 
bindung zwiſchen Nicopolis und Verbitza geſtört, mit Leidenſchaftlichkeit als Entſtellung und Ber» großen politiſchen Partei doch eines ſtärkeren 
dürfte jedoch noch heute Abend wiederhergeſtellt leumdung bezeichnet, was nunmehr unbeſtreitbar Bindemittels als eines mehr oder weniger geſchickt 
werden. Die Eiſenbahnlinie Frateſchti⸗Simnitza |zu Tage liegt! Erſt jetzt, freilich ein wenig ſtark erfundenen wohlklingenden Namens, es bedarf 
wird am Sonntag eröffnet werden. post festum, empfindet auch ſie das Bedürfniß, jener Gemeinſamkeit der Ziele, welche nun einmal 
Bukareſt, 11. Dezember. Heute Mittag ſich zur Sache auszusprechen. Bei dem hinlänglich zwiſchen dem Gründer des neuen deutſchen Reiches 
fand in den hieſigen Kirchen ein feierliches Tedeum bekannten Charakter des Blattes ließ ſich nicht und einem altpreußiſchen Feudalen oder einem 
ſtatt, welchem der Reichskanzler Fürſt Gortſchakoff erwarten, daß es feinen Irrthum bekennen werde; ſächſiſchen Tory nicht vorhanden iſt. Daß die „N. A 
und die rumäniſchen Behörden beiwohnten. aber die Weiſe, wie es eine vor Aller 3.“ trotzdem an der Fiction der deutſcheonſerva⸗ 
Da 9 .. — Augen liegende Thatſache fröhlich zu escamotiren uven Partei feſthält, iſt pſychologiſch leicht zu er⸗ 
5 Danzig, 12. Dezember. ſucht, muß ſelbſt bei ihm einigermaßen klären; es mag ihr eben ſehr bitter ſein zu geſtehen, 
Die „Kreuz⸗Zeitung“ hält den Augenblick überraſchen. „Immer nur die alten Verleum⸗ vaß ihr heißer Wunſch, der nationalliberalen Partei 
für gekommen, zu der inneren Kriſe eiwas deut dungen! — das iſt das Zauberwort, mit dem es eine ſtarke Gegenpartei entgegenſtellen und ſich ſelbſt 
licher Stellung zu nehmen. Mit dürren Worten ſich aus der Verwickelung ziehen zu können glaubt. eine Unterlage ſchütten zu können, nur Wunſch ge⸗ 
führt fie heute aus: wenn Fürſt Bismarck an dem Freilich, im preußiſchen Abgeordnetenhauſe und in blieben iſt. Aber das „freiwillig⸗gouvernementale“ 
Cultusminiſter Falk und dem Präſidenten des der ſächſiſchen Erſten Kammer ſind neuerdings von Organ ſollte, wenn es ſeinem Vorſatze, die Politik 
Oberkirchenraths Herrmann feſthält, jo wird ſich conſervativer Seite recht fatale Kundgebungen laut des Fürſten Bismarck nach beſtem Wiſſen zu unter⸗ 
eine conſervative Politik überhaupt nicht verwirk⸗ geworden; aber das waren „Excentricitäten von ſtützen, getreu bleiben will, ſeine Sprache weniger 
lichen laſſen „und die Frage, ob nationalliberale Heißſpornen“, für welche nicht die confervative| nach Maßgabe ſeiner perſönlichen Gefühle, als nach 
oder andere Fachminiſter berufen werden, iſt dann Partei verantwortlich gemacht werden kann! Die Maßgabe der realen Factoren des politiſchen Lebens 
von untergeordneter Bedeutung“. Unverhüllter „N. A. Z.“ verſchweigt dabei nur die Thatſache, einrichten. Unter den heutigen Verhältniſſen 


und ſeinem Jagdgefolge in der Wildniß gefunden den herrlichſten Perlen der Oper. Die Romanze 
wird, gefteht fie, was fie längſt hätte ſagen können: des ritterlichen Troubadours Adolar und ſeine 
„Eglantinens flehend Koſen lockt' mir mein Arie: „Wehen mir Lüfte Ruh“ athmen nicht 
Geheimniß ab.“ minder eine tief ſeelenvolle Färbung und jenen 
Solche Verſtöße der Dichtung konnten nicht Reiz der Melodie, der ein untrügliches Kennzeichen 
ohne Nachwirkung auf den Erfolg der Oper bleiben. Weber'ſcher Muſik iſt. Im ſchneidendſten Gegen⸗ 
Selbſt die gewaltigſte Aeußerung muſikaliſch⸗ | Tage heben ſich von dieſen Lichtgeſtalten der Oper 
vramatiſcher Kraft hilft nicht fort über den die düſtern Nachtbilder ab, die der Componiſt in 
Mangel an dramatiſcher Logik. Trotz Allem der Eglantine und im Lyſiart vorführt, 
iſt „Euryanthe“ ein bewunderungswürdiges mit erſchütternder Wahrheit, mit einer 
Werk, von einer Wahrheit, Innigkeit, Pracht und Energie der Leidenſchaft, die kaum ihres 
Tiefe der Compoſition, wie ſie in keiner ſpäteren gleichen hat. Die Arien beider Charaktere 
Oper zu finden iſt. Doch darf nicht geleugnet ſind großartig und trotz der höchſten Exaltation 
werden, daß die Muſik auch Spuren eines künſt⸗ der Gefühle von nie verſiegender melodiſcher Kraft 
lichen Ringens an ſich trägt. Es finden ſich in und von jener Nobleſſe des Ausdrucks, die in der 
ihr bereits die Keime jener Aufreizungen, zu denen ganzen Oper ſo wohlthuend berührt. Ueberall 
die Oper der Gegenwart gegriffen hat, in Ueber⸗ klingt der Grundton des Vornehm⸗Edlen, des 
ſchwänglichkeit des Ausdrucks, in harmoniſcher und Adlig⸗Ritterlichen durch, auch nach der dämoniſchen 
inſtrumentaler Ueberfülle, in Ueberbürdung des Seite hin. Während der „Freiſchütz, nur ein 
Geſanges mit declamatoriſchen Effecten, zum Nach⸗ einziges Finale hat, wird jeder Act der „Euryanthe“ 
theil einer die Natur der Singſtimme begünſtigen⸗ durch ein großes Enſemble mit Theilnahme des 
den Melodiebildung. Aber es ſind eben nur Chors beſchloſſen. Die prächtigen Chöre ſpielen 
Keime, aus denen bei den Nachfolgern üppige, überhaupt eine bedeutende Rolle in der Oper und 
nicht immer ſchöne Blüthen wurden. Die Partitur greifen überall wirkungsvoll in die Handlung ein. 
der „Euryanthe“ erwies ſich für alle der Romantik Die Geheimniſſe der originellen, theils fein 
| ergebene Componiſten als ein unerſchöpflicher Born. charakteriſtiſchen, theils glanzvollen Inſtrumentirung, 
dem Componiſten ſchon früher in Klängen von Weber's unmittelbarer Nachfolger Marſchner hat welche die Euryanthen⸗Partitur birgt, find von 
reizender Poeſie erſchloſſen hatten. Ueber dieſen das zuerſt bekundet. Auch Meyerbeer, ſo weit er Webers Nachfolgern nicht weniger gründlich 
Vorzügen überſah Weber die Schattenſeiten nicht franzöſiſche und italieniſche Elemente in fi ſtudirt worden, als alles Uebrige des genialen 
des Textes, den Mangel an eigentlicher, aus dem aufgenommen hat, profitirte von Weber gar viel. Dramatikers. ! 
Charakter der Perſonen ſich entwickelnder Handlung, Wagner aber iſt aus der Euryanthen⸗Partitur Es iſt verlockend genug, bei den vielen Schön⸗ 
die ſich vielmehr aus zufälligen und höchſt unwahr⸗ recht eigentlich emporgewachſen. Sein „Lohengrin“ heiten der Oper noch länger zu verweilen, doch 
ſcheinlichen Ereigniſſen zuſammenſetzt. In der iſt ohne dieſes Muſter kaum denkbar. Un⸗ darf Ref. das für Theater⸗Artikel übliche Maß 
e Wel 0 urſprünglichen Fabel, einer alt⸗franzöſiſchen beſchadet der ſonſtigen Eigenthümlichkeiten iſt nicht überſchreiten und ſo wendet er ſich denn zu 
und „Oberon“ in einem Winter zur Aufführung Erzählung aus dem 13. Jahrhundert entnommen, die Verwandtſchaft der Ortrud mit der der Darſtellung des Werkes. Der Freudigkeit und 
gekommen. Das verdient eine beſonders auszeich⸗ wird der Beweis der Schuld Eurvanthens dadurch Eglantine, des Telramund mit Lyſiart ſofort in Ausdauer, welche die Mitwirkenden bei der Ein⸗ 
nende Erwähnung und ein warmes Dankvotum für begründet, daß ihre Hofmeiſterin dem Grafen die Augen ſpringend. Und verdankte nicht Wagner ſtudirung einer der allerſchwierigſten Opern bewährt 
die Direktion. 5 Ei ae Lyſiart Gelegenheit giebt, Eurvanthen im Bade auch den Typus ſeiner ſchwärmeriſchen, idealen haben, iſt bereits gedacht worden. Der enorme 
Nachdem der geniale und volksthümliche Frei⸗ zu belauſchen und dabei die Wahrnehmung zu Fravengeſtalten, wie Senta, Eliſabeth, Elſa dem Tonumfang, den Weber für jede der Partien be⸗ 
ſchütz“ ins Schwarze getroffen hatte und überall machen, dieſe trage unter ihre rechten Bruſt ein Schöpfer der Euryanthe? Weber war der erſte, anſprucht, iſt, it eine Haupiflippe für die Sänger, 
mit beiſpielloſem Enthuſtasmus aufgenommen Maal in Form und Farbe eines Veilchens. Von der für die deutſche Jungfräulichkeit, nach heutigem über welche beſtes Wollen allein nicht hinweg⸗ 
worden war, fehlte es auch nicht an gegneriſchen dieſem Motiv war natürlich auf der Bühne kein Begriff, die muſikaliſche Ausdrucksweise erfand. führt. So wurde denn in dieſer Beziehung nicht 
Stimmen, die jene Oper für nicht viel mehr, als Gebrauch zu machen, dafür erfand Frau v. Chezy Was in den edeln Empfindungen der Agathe durchweg Ausreichendes dargeboten. Selbſt Frl. 
ein gelungenes „Singſpiel“ erklärten und Webers ie Geſchichte mit dem Ringe, die doch keinenfalls bereits angebahnt wurde, das zeigt ſich in höherer Amann, die ſich durch ein ſehr ausgiebiges 
Fähigkeit, eine wirklich große Oper zu ſchreiben, ſo gravirend iſt, daß Euryanthe vor Adolar und Potenz in der reinen Geſtalt Euryanthe's, über hohes Tonvegifter begünstigt ſieht, überwand die 
in Zweifel zogen. Der Meiſter antwortete darauf dem Hofe nicht ein offenes Geſtändniß über die bie gleichſam etwas Engelhaftes ausgegoſſen iſt. Partie der Euryanthe nicht ganz mühelos und 
mit der „Euryanthe”, und wenn dieſes Werk Verlockung Eglantinens zur Preisgebung des Hinreißend ſchön trifft Weber den Ton zarter mußte in der Arie: „Zu ihm! zu ihm! o weilet 
auch, ſeiner ganzen Natur nach und unter dem Geheimniſſes hätte ablegen können. Ihr uns Innigkeit für dieſe Partie. Das „Glöcklein im nicht!“ die Stimme über Gebühr anſtrengen, zum 
Einfluß eines vielfach mangelhaften Libretto’, Hinter ; motivirtes Schweigen führt fie in Noth und faßt Thale“ und die Cavatine im dritten Act: „Hier Nachtheil des Wohlklanges. Auch war hier das 
dem Erfolge des „Freiſchütz“ deim großen Publikum in den Tod und endlich, als ſie von dem König dicht am Quell, wo Weiden ſieh'n“ gehören zu Tempo übermäßig ſchnell gegriffen, was auch von 


x Lotterie. 

Bei der am 11. d. M. angefangenen Ziehung der 
2. Klaſſe 157. Königl. Preußiſcher Klaſſenlotterie find 
folgende Gewinne gesellen; 1 Gewinn zu 12 000 „ auf 
Nr. 35723. 1 Gewinn zu 6000 A. auf Nr. 73703 
2 Gewinne zu 3800 K. auf Nr. 57 740 und 67 395. 
3 Gewinne zu 600 A. auf Nr. 38252 47 160 und 
71610, 5 Gewinne zu 300 K. auf Nr. 5599 19 892 
31991 47 152 und 47 687. 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 

London, 12. Dezbr. Die „Times“ warnt 
vor jeder Demonſtration von engliſcher Seite, 
welche die Türkei verleiten könnte, auf einen 
ſchließlichen Beiſtand Englands zu rechnen. 
England werde niemals interveuiren, um die 
europäiſchen Provinzen der Pforte zu retten. 

Konſtantinopel, 12. Dezbr. Mehemed Ali 
Paſcha iſt durch Schakiv Paſcha erſetzt, welcher 
bereits das Commando der Armee von Sophia 
übernahm. 
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Eklegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Wien, 11. Dezember. Der „Polit. Correſp.“ 
wird aus Cattaro vom heutigen Tage gemeldet: 
Vorgeſtern wurde ein Attentat gegen den 
Fürſten von Montenegro ausgeführt, das je⸗ 
doch mißlang. Der Fürſt bewohnte während der 
Operationen gegen das Fort Antivari ein Haus 
Selim Begs in der Stadt Antivari. Während 
nun der Sir feine Wohnung zufällig verlaſſen 
hatte, wurde dieſes Haus durch eine Mine in die 
Luft ge ſprengt. Von 7 im Hauſe befindlichen 
fürstlichen Leibgardiſten wurde einer getödtet, die 
übrigen contufionirt. — Nach einer weiteren Mel⸗ 
dung derſelben Correſpondenz aus Belgard iſt die 
Meuterei, welche im militäriſchen Lager bei Kra⸗ 
gujevatſch ausgebrochen war, unterdrückt worden. 
Vierzig Milizſoldaten, die fi) unter den Meuterern 
befanden und in die Wälder gepflüchtet waren, 
wurden gefangen. Im Diſtrikte Kragujevatſch iſt 
das Standrecht publicirt worden. — Nach in Bel⸗ 
grad vorliegenden Nachrichten von der Grenze iſt 
zwiſchen dem Corps Horvpatovitſch's und den ruſſi⸗ 
ſchen Abtheilungen eine directe Verbindung herge⸗ 
ſtellt worden. — Von A be Seite wird der 
Wolit. Correſp.“ aus Bu areſt berichtet, alle Nach⸗ 
. richten, daß der Durchbruchsverſuch Osman 


Schließlich wird der „Polit. Correſp.“ aus Bukareſt 
None daß die heute dort curſirenden Gerüchte 
über unmittelbar bevorſtehende Schritte der Pforte 
behufs Einleitung von Waffenſtillſtands⸗ oder Frie⸗ 
densverhandlungen keineswegs auf bloßer Conjunctur 
beruhen ſollen. 

Wien, 11. Dezember. Der Club der Linken 
beſchloß einſtimmig die Erklärung, daß ſeitens des 


Paſchas erſt in Folge der allgemeinen Sturman⸗ 
griffe der Ruſſen und Rumänen erfolgt ſei, ſeien 
vollſtändig aus der Luft gegriffen. Von ſolchen 
Angriffen ſei in Bukareſt abſolut Nichts bekannt. 
Osman Paſcha habe den Durchbruchsverſuch viel⸗ 
mehr nur wegen des gänzlichen an an Lebens⸗ 
mitteln unternommen. Erſt ſein Vorrücken habe 
den mehrſtündigen Kampf herbeigeführt, der mit 
der Capitulation Osman Paſchas endete. Osman 
Paſcha habe ausdrücklich erklärt, ſich dem Kaiſer 
von Rußland auf Gnade und Ungnade zu ergeben. 
Die erſten in Plewna einrückenden Truppen be⸗ 
ſtanden aus der 2. rumäniſchen Diviſion, die auch 
den erſten Anprall der Türken aushalten mußte. 
. :.:... RNETTERTITUHTRE 


Stadt⸗Theater. 

Wieder iſt über ein Opernereigniß zu berichten, 
welches die thätige Direction in hohem Grade ehrt. 
Der Gluck'ſchen „Iphigenia in Tauris“ iſt ſehr 
bald die „Euryanthe“ von C. M. v. Weber ge⸗ 
folgt, ein Werk, das hier, jo wie jenes, faſt als 
Novität zu betrachten iſt, nach einer Pauſe von 
etwa dreißig Jahren. Es kann nur lebhaft er⸗ 
freuen, wie es auch für den Kunſtſinn des Directors 
Herrn Lang ſpricht, daß dieſer den Muth gehabt 
hat, das Repertoire mit muſikaliſch ſo ſchwer 
wiegenden Opern, die ſich ſelten auf eine Provin⸗ 
zialbühne verirren, zu bereichern. Wir ſchätzen die 
That um ſo höher, als ſie kaum Ausſicht auf einen 

glänzenden Kaſſenerfolg gewährt, denn beiden 
Opern geht jene Popularität ab, die das große 
Publikum herbeizieht, mithin volle Häuſer erzielt. 
Nicht minder iſt die Freuvigkeit zu rühmen, mit 
der das Künſtlerperſonal ſeine volle Kraft für 
überaus ſchwierige, nur mit der nachhaltigsten 
Ausdauer zu überwindende Aufgaben eingeſetzt 
hat. Die Sänger haben ſich dadurch ein Verdienſt 
um die Kunſt erworben und können mit um ſo 
größerer Genugthuung auf die Reſultate ihres 
Fleißes und Strebens zurückblicken, als fte für 
ſolche Werke nur wenig Nachahmung finden, ſei 
es aus Bequemlichkeit, ſei es aus zurückhaltender 
Vorſicht einer ängſtlich rechnenden Direction. 
Opern, wie „Iphigenia“ und „Euryanthe“ pflegen 
nur das Eigenthum reich dotirter Hoftheater zu 
ſein, und ſelbſt dieſe beanſpruchen ihr Vorrecht 
ſelten genug. — So weit Referent zurückdenken 
kann, ſind auf der Danziger Bühne niemals alle 
drei Meiſterwerke Weber's: „Freiſchütz“,„Euryanthe“ 


weit zurückblieb, ſo hatte Weber in der neuen im 
größten Stil componirten Oper doch ſein Höchſtes 
gegeben. In der „Euryanthe“ erhebt ſich feine künſt⸗ 
leriſche Individualität zum Gipfel der Meifterfchaft. 
An dramatiſcher Energie, großartiger Charakter⸗ 
zeichnung, Formgeſtaltung und Steigerung der 
künſtleriſchen Mittel ſteht dieſe Oper entſchieden 
über den andern Opern Weber's, trotzdem ſich 
dieſen die allgemeine Gunſt in reicherem Maße zu⸗ 
wendet. Der Text zur „Euryanthe“ von Helmine 
von Chezy hatte für den Componiſten viel Ver⸗ 
lockendes. Dem muſikaliſchen Romantiker mußte 
der durch das Ganze klingende Ton der Ritterlich⸗ 
keit ausnehmend zuſagen; dann war es auch eine 
verführeriſche Aufgabe, vier verſchiedene, beſtimmt 
gezeichnete Geſtalten in ſcharfen Contraſten durch⸗ 
zuführen und auseinander zu halten. Die leidende 
Unſchuld der zart beſaiteten Euryanthe gegenüber 
der heuchleriſchen, wild leidenſchaftlichen, ja 
dämoniſchen Eglantine: die Liebesſchwärmerei, aber 
auch die ritterliche Thatkraft Adolars gegenüber dem 
unheimlichen, von Neid verzehrten und verbreche⸗ 
riſchen Lyſiart, — ſolche Vorwürfe mußten den 
genialen Charafterbildner reizen. Und hinter der 
Romantik in den ſtolzen Königshallen rauſchte 
der grüne, duftige Wald, deſſen Geheimniſſe ſich 


2 


von ſelbſt finden. Es iſt begreiflich, daß die vielen 


die Kreuzzeitungspartei als Beſtandtheil jener „ges 
ſchloſſenen Majorität“ ſtandſhell jener „ge 


tion donn 
Plewna el hervor⸗ 


gerufen. 


wird 
aber den ſchwarzen Flecken, den die Tage 
vom Juli und 
geworfen haben, noch keineswegs getilgt. 
muß noch weiter gehen, ſchon um ſich vor ſich 
3 zu reinigen. Wenn 
hier und da gehofft wird, daß dem Falle von 


nicht 
welche 


Ei weiteren Operationen geöffnet ift. 
ann nur das 


Beginn von Verhandlungen zwiſchen der Pforte 
und Rußland eintreten ſollte, die Fortſetzung 
der Feindſeligkeiten nicht aufgehalten werden. 
In England hat der Fall von Plewna große 
Kopfſchmerzen verurſacht. Die Londoner Blätter 
von geſtern rathen der Pforte zum Abſchluß eines 
riedens. Die „Times“ meint, der gegenwärtige 
ugenblick ſei günftig zu einer Mediation und 


hofft, die engliſche Regierung werde in dieſer Rich⸗ 


tung Schritte thun. Der „Daily Telegraph“ 
empfiehlt eine gemeinſame Mediation der Großmächte. 
„Standard“ und „Morningpoſt“ äußern ernſte Be⸗ 
ſorgniſſe für die Gefährdung der engliſchen Inter⸗ 
eſſen, die „Morningpoſt“ plaidirt deshalb eifrig für 
eine Intervention Englands zu Gunſten der Türkei. 
Heute widerſetzt ſich die „Times“ einem ſolchen 
kühnen Vorſchlage. Kurz, ſo ſehr man in England 
Rußland den Erfolg mißgönnt und mit Recht fürchtet, 
daß deſſen Kleinmuth nun bald in Uebermuth um⸗ 
ſchlagen könnte, ſo wird es doch wohl nur reden 
und immer wieder reden, höchſtens würde es einige 
Schiffe auf einer andern Stelle der See ſchaukeln 
laſſen. In Rußland erkennt man immer mehr, daß 
der britiſche Löwe wohl noch brüllt, aber nicht mehr 
beißt. Aus dieſem Kriege wird unter allen Staaten 
das Anſehen Englands, obgleich daſſelbe kein un⸗ 
unmittelbarer Theilnehmer war, am meiſten ge⸗ 
ſchwächt hervorgehen. 

Wenn Mac Mahon ernſt zu nehmen iſt, ſo 
will er mit den brüsken Worten, die er dem 
Senatspräſidenten Herzog d'Audiffret⸗Pasquier 
entgegengeſchleudert (ſiehe Frankreich), andeuten, 
daß er bis zum Staatsſtreich gehen wolle. 
Wenn er auf legalem Wege fortgehen wollte, ſo 
hätte er nicht auf eine ſolche Weiſe den Präſidenten 
der Körperſchaft und den Abgeſandten der parla⸗ 
mentariſchen Gruppe anfahren können, die ihm 
wenigſtens zum Scheine noch das Anſehen geben 
konnten, als wolle er nicht die von ihm be⸗ 
ſchworene Verfaſſung brechen. Nach einem ſenſa⸗ 
tionellen Telegramm der „Poſt“ ſtünde eine Kata⸗ 
ſtrophe unmittelbar bevor: Es heißt in demſelben: 
„Die Gefahr revolutionärer Erſchütte⸗ 
rungen iſt drohend nahe gerückt. Die Ge⸗ 
müther und Leidenſchaften ſind auf das höchſte er⸗ 
—:. .. ß . ⅛˙•—Ä 


regt, und zwar in der Provinz noch mehr als in 
Paris. Der Marſchall hat heute Morgen noch 
Niemand empfangen als den Polizei⸗Präfecten 
Voiſin und den General Gallifet. Letzterer, be⸗ 
kannt durch ſein blutiges Wüthen gegen die Com⸗ 
munards, dürfte unter Umſtänden berufen fein, 
eine Rolle zu ſpielen, wenn es zu Gewaltmaß⸗ 
regeln kommen ſollte.“ Andere Nachrichten machen 
nicht den Eindruck, als ob die Stunde der Ent⸗ 
ſcheidung ſchon ſo nahegerückt wäre. 


Deutſchland. 

Berlin, 11. Dezbr. Anläßlich der Be⸗ 
rathung der Budgeteommiſſion über den 
Stand und Fortgang ſolcher Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
bauten in der Zeit vom 1. Januar bis Ende Sep⸗ 
tember d. J., für welche beſondere Credite be⸗ 
willigt worden ſind, iſt über das Enteignungs⸗ 
verfahren regierungsſeitig folgende wichtige Er⸗ 
klärung abgegeben worden: „Bezüglich des Ent⸗ 
eignungsverfahrens haben ſich im Gebiete des 
Eiſenbahnweſens mancherlei Mißſtände geltend 
gemacht, welche eine Aenderung des Geſetzes vom 
11. Juni 1874 angezeigt erſcheinen laſſen. Dahin 
iſt unter Anderem zu rechnen: 1. daß in Folge der 
Gliederung des Verfahrens in drei bezw. (unter 
Mitberückſichtigung der vorläufigen Feſtſtellung 
des Planes) vier von einander getrennte Stadien, 
deren jedes vor Einleitung des Folgenden zu 
Ende geführt fein muß, der Zweck des abmi» 
niſtrativen Verfahrens, den Unternehmer thunlichſt 
ſchleunig in den Beſitz der zur Ausführung 
des Unternehmens benöthigten Grundflächen 
zu ſetzen, vereitelt wird; daß insbe⸗ 
ſondere das, die Feſtſtellung des Ent⸗ 
eignungsplans betreffende Verfahren ſich als 
zeitraubend erwieſen hat, überdies zum nicht ge⸗ 
ringen Theil eine Wiederholung derjenigen Ver⸗ 
handlungen enthält, welche bereits bei der durch 
die Planfeſtſtellung nicht entbehrlich gewordenen 
landespolizeilichen Prüfung der Bahnprojecte ge⸗ 
pflogen worden find; 3) daß es für Eil⸗ und 
Nothfälle, in welchen zur Beſeitigung von Betriebs⸗ 
ſtörungen augenblicklich fremde Grundflächen in 
Anſpruch genommen werden müſſen, an einem ab⸗ 
gekürzten Beſitzeinweiſungsverfahren gänzlich fehlt. 
Wenn z. Z. noch davon Abſtand genommen worden 
iſt, eine derartige Aenderung des Geſetzes in die 
Wege zu leiten, ſo war hierfür der Umſtand be⸗ 
ſtimmend, daß die Erfahrungen, welche in Betreff 
der Anwendung des Enteignungsgeſetzes gewonnen 
find, erſt einen verhältnißmäßig kurzen Zeitraum 
umfaſſen und deshalb nicht wohl als eine genügende 
Grundlage für die Ausarbeitung einer Geſetzes⸗ 
Novelle gelten können. Es bedarf daher zunächſt 
noch der Sammlung entſprechenden Materials.“ 
Der im Reichskanzleramte ausgearbeitete 
Geſetzentwurf, betreffend die Gewerbegerichte, 
beſchränkt ſich nach der „W. Z.“ darauf, ganz al: 
gemein, alſo auch für alle auf Ortsſtatuten be⸗ 
ruhende Gewerbegerichte, die Zuläſſigkeit des Rechts⸗ 
weges gegen die Entſcheidung derſelben zu ſtatuiren. 

* Heute hatte das Staats miniſterium eine 
vertrauliche Sitzung. Zu einer ſolchen Sitzung 
pflegen weder Räthe des Staatsminiſteriums noch 
Commiſſarien der einzelnen Reſſorts zugezogen zu 
werden. 

— Behufs Vorbereitung der vom Staats⸗ 
miniſter Friedenthal in Ausſicht geſtellten Geſetz⸗ 
entwürfe bezüglich der Verwaltungsreform 
ſoll, wie man hört, eine Anzahl höherer Ver⸗ 
waltungsbeamter aus den Provinzen als Hilfs⸗ 
arbeiter in das Miniſterium des Innern berufen 
werden, da das vorhandene Perſonal zu ſo um⸗ 
faſſenden Arbeiten in keiner Weiſe ausreicht. 

— Unter dem Porſitz des Abg. Rickert trat 
eine freie Commiſſion von Abgeordneten und In⸗ 
tereſſenten für Secundärbahnen im Abgeord⸗ 


eines Geſetzes betr. die Anlegung und den Betrieb 
von Secundärbahnen berieth. Die Commiſſion er⸗ 
kannte nach der „K. H. Z.“ die Nothwendigkeit 


dem Duett: „Hin nimm die Seele mein“ gilt, das 
dadurch an Innigkeit der Empfindung weſentlich 
einbüßte. Sonſt hätte dem ſo hinreißenden Ton⸗ 
ſtück der Beifall ſchwerlich entgehen können. Die 
bereits erwähnten zarten Nummern ſang die 
Künſtlerin mit ſchöner, edler Auffagung und mit 
weichem Schmelz der Stimme, wie überhaupt die 
verſtändnißvolle Hingabe an den reizenden Frauen⸗ 
charakter ſympathiſch berührte. Eine größere Ruhe 
der Darſtellung wird ſich bei der Wiederholung 


anſtrengenden Proben auch auf die andern Sänger 
einen NH Einfluß ausgeübt haben, der ſich 
ſpäter, im Gefühle voller Sicherheit, zum Vortheil 
des Ganzen mildern dürfte. — Die Eglantine hat 
die Scala des Soprans wie des Altes zu durch⸗ 
laufen, und Lyſiart ſoll ebenſowohl Baſſiſt wie 
Barytoniſt ſein. Wo finden ſich immer Sänger, 
die ſolche Anſprüche zur Erfüllung bringen! 

räul. Koch hat der Eglantine ein recht eingehendes 

tudium gewidmet und ließ es an tüchtiger 
muſikaliſcher und dramatiſcher Ausarbeitung für 
den beabſichtigten Effect nicht fehlen. Die Arie 
trug zur Genüge ein leidenſchaftliches Colorit, das 
auch dem Duett mit Lyſiart nicht mangelte. Nur 
wollte das Stimmmaterial in der Sopranlage nicht 
den gewünſchten Glanz und eine tadelloſe Reinheit 
hergeben, während das mittlere und tiefe Regiſter 
voll und kräftig wirkte. — Herr Glomme (Lyſtart) 
bevorzugte den dämoniſchen Theil der Rolle, hob 
aber das Chevalereske, z. B. bei der erſten Be⸗ 
gegnung mit Euryanthe im Finale des erſten Actes, 
nicht beſtechend genug hervor, wodurch die ſchöne 
Stelle: „Wo du erſcheinſt, da wird die Wildniß 
helle“ nicht in das rechte Licht trat. Die Arie war, 
abgeſehen von dem vermißten Tonumfang und 
von einer merklichen Indispoſition des Sängers, im 
Ausdruck gut getroffen. — Hr. Mayr färbte die 
kräftigen Partien des Adolar, ſeiner Stimmindi⸗ 
vidualität entſprechend, glücklicher und wirkungs⸗ 
voller, als die zarten. Bei ſorgſamer Ueber⸗ 
wachung des Organs indeſſen wird der Sänger bei 
den Wiederholungen der Oper eine angenehme 
Ausgleichung zu bewirken im Stande ſein. — Den 
dramatiſch wenig bedeutenden König ſang Hr. 
Martin verſtändig und ſolide. Das hübſche Mai⸗ 
lied trug Frl. Baldamus (Bertha) recht an⸗ 
muthig vor. Der Chor hielt ſich im Ganzen tapfer, 
wenn auch in der Reinheit ungleich. Beſonders 
befriedigend wurde die Intoduction, das erſte 
Finale und der ſchöne Jägerchor geſungen, wenn 


auch um einen halben Ton tiefer, als vorgeſchrieben 
iſt. Das Orcheſter unter Hrn. Räßler be⸗ 
handelte ſeinen intereſſanten Antheil an der Oper 
mit ſichtlicher Luſt und Liebe. Möchte das Meiſter⸗ 
werk, welches mit ſo allſeitigem Fleiß in das 
Repertoire aufgenommen iſt, mit jeder Vorſtellung 
größeren Anklang finden, damit die Direction für 
künftige Fälle den Muth behält, den Intereſſen der 
Kunſt in gleich rühmenswerther Weiſe zu Den, 


* Scribe's „Glas Waſſer“ erſcheint regel⸗ 
mäßig auf unſerem Repertoire, was gewiß zu 
billigen iſt. Die geſtrige Darſtellung lieferte den 
Beweis, daß wir über Kräfte verfügen, die der 
hier gebotenen Aufgabe wohl gewachſen ſind. Hr. 
L. Ellmenreich kann ſich mit feinem Bolingbroke 
den beſten Darſtellern dieſer Partie an die Seite 
ſtellen. Sontag, den wir zuletzt in dieſer Rolle 
geſehen, giebt er an guter Laune nichts nach, über⸗ 
trifft ihn aber an Lebhaftigkeit und Leichtigkeit der 
Diction wie der Darſtellung, wie Beides durchaus 
dem franzöſiſchen Charakter des Stückes entſpricht. 
Ein Mehr an Beidem hätte geſtern die gleiche 
Wirkung der Partie der Herzogin von Marlborough 
zeſichert, die übrigens von Frl. Fanger mit ihrem 
bewährten Geſchick für Salonfiguren ganz annehm⸗ 
bar gegeben wurde. Frl. Hausmann zeigte 
auch als Königin Anna wieder, daß ſie den 
Charakter im Ganzen, wie in den Details mit feinem 
Verſtändniß auffaßt und ſo darſtellt, daß immer ihre 
gute Schule im Geberde⸗ und Mienenſpiel, wie in 
der Behandlung des Sprachlichen erfreut. Die 
Miſchung von Liebengwürdigkeit und allerlei klein⸗ 
lichen Schwächen in dem Weſen der jungen Königin 
wurde ſo gegeben, daß die Geſtalt wohl komiſch 
wirkte, ohne jedoch lacherlich zu werden. Frl. 
Hofmann ſpielte die Abigail mit der Hingebung 
und Sorgfalt, die wir an ihr wiederholt anzuer⸗ 
kennen gehabt haben. Die Partie liegt ihrem Weſen 
ferner, wurde aber trotzdem ganz hübſch gegeben. 
Etwas weniger ſtarke Accente hier und dort würden 
dem Weſen der Rolle mehr entſprechen. Der 
Maſham war durch Hrn. Norbert ſehr glücklich 
beſetzt; Erſcheinung, Haltung und der richtig ange⸗ 
ſchlagene Ton der Unbefangenheit und Naivität 
ließen die eigenthümliche Geſtalt dieſes von der 
Gunſt der Frauen und dem Glück emporgehobenen 
Jünglings wahrſcheinlich erſcheinen. Das Publikum 
zeichnete alle fünf Darſteller ſehr beifällig aus. 


netenhauſe zuſammen, welche über den Entwurf 


des baldigen Erlaſſes eines ſolchen Geſetzes und, zu ſehen, daß dieſe Mahnung nicht Gehör findel 


beauftragte eine Subcommiſſion mit dem Entwurf. 
Man verkannte nicht die Schwierigkeiten, welche 
der Vorlegung eines Secundärbahngeſetzes ent⸗ 
an weil im Grunde genommen ein Eiſen⸗ 
ahngeſetz für Primärbahnen noch erlaſſen werden 
ſoll, aber die rege Betheiligung für die Anlage 
und Purchführung von Secundärbahnen, wie ſie 
ſich in allen Landestheilen manifeſtirte, läßt an⸗ 
nehmen, daß die Hemmniſſe ſchließlich überwunden 
werden. 

— Ueber die Interna der Verwaltung des 
Welfenfonds wird dem Vernehmen nach 
in der Schweiz eine Broſchüre erſcheinen. Als 
VBerfaſſer wird ein ehemaliger Beamter des aus⸗ 
wärtigen Amts genannt, welcher kürzlich in einem 
Preßprozeß zu mehreren Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt worden iſt. (Alſo wohl Graf Hermann 
Arnim.) 

Stettin, 10. Dezbr. Die Vorbeſprechungen 
über das Project, an Stelle der zuſammengeſtürzten 
Nitterſchaftlichen Privatbank hier eine neue Pr ivat⸗ 
Actienbank zu gründen, ſind geſtern zu einem 
vorläufigen Abſchluß gediehen. Ein Comité von 
ſechs Herren, das geſtern gewählt wurde, ſoll die 
Bank begründen. 

Poſen, 11. Dez. Das zur Grenzbewachung 
gegen die Rinderpeſt an der ruſſiſch⸗ polniſchen 
Grenze ſtationirte Militär hat Ordre erhalten, 
in die betreffenden Garniſonen zurückzukehren. 

Wetzlar, 9. Dezbr. Eine von Einwohnern 
des Kreiſes Wetzlar ſehr zahlreich beſuchte Ver⸗ 
ſammlung hat fi einſtimmig für die baldigſte Los⸗ 
trennung Wetzlars von der Rhein⸗Provinz 
und den Anſchluß an die Provinz Heſſen⸗Naſſau 
ausgeſprochen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 10. Dezember. Der Finanzausſchuß 
nahm die Vorlage betreffend die Verlängerung 
des Ausgleichs mit Oeſterreich bis Ende März 
1878 und die der Handelsverträge mit Frankreich, 
Deutſchland und Italien auf 6 Monate an Eine 
Anfrage, ob die Regierung Garantien für die An⸗ 
nahme des öſterreichiſchen Vorſchlages auf 6 monat⸗ 
liche Verlängerung des beſtehenden Handelsver⸗ 
trages mit Deutſchland beſitze, verneinte Tisza, 
erklärte jedoch, daß er auf das e 
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dieſes Proviſoriums hoffe. 


Schweiz. 

Bern, 7. Dezbr. Auch die heutige Berathung 
der bundesräthlichen Botſchaft, betreffend die Her- 
ſtellung des finanziellen Gleichgewichts 
in der Bundesverwaltung hat zu der Annahme 
der weiteren Commiſſionsanträge geführt. Wir 
erwähnen von denſelben folgende: „1) Zu unter⸗ 
ſuchen, ob die Erhebung von Wechſelproteſten nicht 
durch die Poſtverwaltung beſorgt werden könnte. 
2) Der Bundesrath wird ermächtigt, in Gemäßheit 
von Art. 19 des Geſetzes über die Poſttaxen eine 
Zuſchlagtaxe von 10 Rappen für nicht frankirte 
Fahrpoſtſendungen einzuführen. 3) Das Vorgehen 
des Bundesrathes, das eingetretene Mißverhältniß 
zwiſchen den Transportkoſten und den Einnahmen 


von Reiſenden einerſeits durch Anwendung der 


Maximaltaxen auf den Alpenſtraßen, andererſeits 
durch Aufhebung unrentabler Poſtcurſe, Beſchrän⸗ 
kung der Beiwagen und Ueberlaſſung des Extra⸗ 
poſtdienſtes an die Privatinduſtrie thunlichſt zu 
beſeitigen, wird genehmigt.“ Damit war man 
bei dem Militärweſen angelangt, gegen welches 
die Commiſſion mit nicht weniger als 22 Herab⸗ 
ſetzungsanträgen in das Feld rückt. Wenn dieſelben 
auch nicht alle Annahme finden werden, ſo iſt es 
doch ſicher, daß das Budget des Militärdepartements 
bedeutend beſchnitten aus der Debatte hervorgehen 
wird. — Im Ständerath rückte die Berathung 
des neuen Zolltarifs auch heute ohne erhebliche 
Verhandlungen ſchnell vorwärts, indem ſämmtliche 
Anträge der Commiſſion, welche die Rohſtoffe mit 
1 Proc., die Halbfabrikate mit 2 Proc., die Fabri⸗ 
kate mit 3 Proc., die Confectionen mit 5 Proc. 
und die Luxusartikel mit 10 Proc. des durchſchnitt⸗ 
lichen Werthes zu beſteuern beantragt, immerhin 
aber fo, daß dieſe Procentſätze in der Regel als 
Maximalanſätze gelten ſollen, unverändert genehmigt 


wurden. 
Fraukreich. 

Paris, 10. Dezbr. Die von einigen Jour⸗ 
nalen gebrachte Nachricht, daß ſich der Herzog von 
Audiffret⸗Pasquier geſtern Abend in das 
Elyſéee begeben habe, entbehrt der „Agence Havas“ 
zufolge der Begründung. Audiffret⸗Pasquier ſei 
erſt heute früh in das Elyſée gegangen und ſofort 
von dem Marſchall⸗Präſidenten empfangen wor⸗ 
den, welcher dem Herzog erklärte, daß ſein Ent⸗ 
ſchluß gefaßt ſei. Da es ihm nicht gelungen ſei, 
ein Cabinet zu bilden, welches der Majorität der 
Kammer convenire, ſo werde er ein Cabinet bilden, 
welches der Majorität des Senats convenire. Wenn 
der Senat ſich weigern ſollte, ſo würde er, der 
Marſchall, ſich eher zurückziehen, als die Unter⸗ 
handlungen mit Dufaure erneuern. — Die von 
dem Senate niedergeſetzte Commiſſion zur Unter⸗ 
ſuchung der Urſache des Darniederliegens der 
Induſtrie hat den Bericht Ozenne's entgegenge⸗ 
nommen, welcher Mittheilung machte über die 
Lage des Handels und der Induſtrie in England, 
Oeſterreich, Deutſchland und den Vereinigten 
Staaten und ziffermäßig die Bewegung der Ein⸗ 
und Ausfuhr dieſer Länder darlegte. — Der 
officibſe „Frangais“ iſt ermächtigt, die Behaup⸗ 
tung der „Republique francaife”, eine gewiſſe 
Anzahl von Präfecten hätte das ausdrückliche und 
perſönliche Verſprechen des Marſchalls Mac Mahon 
in der Taſche, daß ſie ihr Amt bis zum Jahre 
1880 behalten ſollten, für ganz unwahr zu erklären. 

— Nach einer Mittheilung des „Temps“ 
wurde der Senatspräſident, Herzog v. Andiffret⸗ 
Pasquier, als er bei der ihm heute Mittag vom 
Marſchall⸗Präſidenten ertheilten Audienz 
kaum einige Worte geſprochen hatte, von Letzterem 
mit den Worten unterbrochen: „Es iſt unnöthig, 
Herr Senatspräſident, über dieſen Gegenſtand noch 
ein Wort zu verlieren, mein Entſchluß iſt gefaßt, 
das Miniſterium iſt gebildet, ich will weder 
Transaction noch Verſöhnung, ich gehe bis 
an's Ende.“ Der Herzog v. Audiffret⸗Pasquier 
habe ſehr bewegt darauf geantwortet: „Herr Mar⸗ 
ſchall, ich beklage tief die Worte, welche Sie eben 
geſprochen haben. Ich war Namens meiner 
Freunde, ich könnte ſagen im Namen des Senats, 
zu Ihnen geſandt worden, um Sie zum letzten 
Male zu beſchwören, dem Lande die Leiden zu er⸗ 


und ich ſchaudere ob der entſetzlichen Verantwort⸗ 
lichkeit, mit der Sie ſich belaſten:“ (W. T.) 
Italien. 

Rom, 7. Dez. Der Prozeß Lam bertini⸗ 
Antonelli, deſſen Wiederaufnahme durch den 
Gerichtshof urſprünglich auf den 29. November 
angeſetzt war, und dann auf geſtern vertagt wurde, hat 
nun wieder begonnen, und der Gerichtshof ver⸗ 
ſchob geſtern ſein Urtheil auf weitere zwanzig 
Tage. Die Spannung im Gerichtshofe beim 
Publikum, welches von 12 Uhr Mittags bis ein 
Viertel vor 6 Uhr Nachmittags auszuhalten hatte, 
um den bis jetzt nur formellen Beſchluß des 
Gerichtshofes zu hören, war eine ungeheure. Der 
Anwalt auf klägeriſcher Seite, Tajani, ſprach mit 
grotzem Feuer und Pathos. Er gab ſich nur 
Mühe, zu entwickeln, was Rechtens ſei, wenn die 
Sachen ſich fo verhielten wie die Klage behauptete, 
aber vermochte nicht zu beweiſen, daß ſie ſich ſo 
verhielten. Er verpflichtete ſich übrigens im 
äußerſten Nothfall die wirkliche Mutter vorzuſtellen. 
Die Vertheidiger der Gebrüder Antonelli, 
Bacchettone und Mari beſchränkten ihre Vertheidi⸗ 
gung auf die beiden Punkte, daß die Gräfin 
Lambertini, auch wenn ſie Antonelli's natürliche 
Tochter wäre, kein Erbrecht haben würde, und daß 
eben der Beweis fehle, daß ſie des Cardinals 
natürliche Tochter wäre, weil keine Mutter an⸗ 
gegeben werden könne. Es ſcheint die Sache ſo 
8 liegen, daß wenn keine Mutter erſcheint, die 

rüber des Cardinals Antonelli auch feine Erben 
bleiben werden. Von der eigentlichen Hauptſache 
aber, nämlich zu unterſuchen, wo denn die große 
Geldſumme hergekommen iſt, um welche proceſſirt 
wird, iſt bis jetzt kein Wort verlautet. 0 

— 9. Dez. Der Papſt verbrachte die vorige 
Nacht ſehr ſchlecht. Die Regierung hat Maßregeln 
zur Aufrechterhaltung der ien. Die Ruhe und 
Sicherheit des Conclave ergriffen. Die Botſchafter 
ſind hiervon benachrichtigt. 

— 10. Dez. Das Befinden des Papſtes 
iſt ſeit geſtern wegen eingetretener Athembeſchwerden 
ſehr bedenklich. 

England. 

London, 9. Dezember. Die angenommene 
Pickelhaube, welche als neue Kopfbedeckung für 
das englifche Heer beſtimmt iſt, ſoll nun auch in 
der Marine Einführung finden, und zwar ſowohl 
für Artillerie wie für Infanterie. Auch die 
Londoner Freiwilligencorps beabſichtigen, ſich den⸗ 
jelben Helm aufzuſetzen. — Die erſte Auflage von 
Th. Martin's 3. Bande des „Leben des Prinzen 
Albert“ iſt bereits vergriffen. Eine neue Auf⸗ 
lage wird ſofort veranſtaltet. — In Biefer Woche 
iſt der Nachlaß von Thereſe Diekjens verſteigert 
worden. Der Zudrang war ein ungewöhnlich 
großer. Das Pianoforte der Künſtlerin, ſowie 
das geſchnitzte eichene Mobiliar ihres Eßzimmers 
gingen zu hohen Preiſen weg. — Archibald 
Forbes iſt in Begleitung ſeines Kameraden, des 
Graphic⸗Zeichners Villiers, zum ruſſiſchen Heere 
nach Plewna zurückgekehrt. — Wegen der Zu⸗ 
nahme der Hundswuth ſind die Conſtabler an⸗ 
gewieſen worden, vorläufig für die nächſten zwei 
Monate alle herrenlos oder ohne Steuermarke in 
London umherlaufenden Hunde einzufangen. Bis 
jetzt hat bie Ausbeute täglich ca. 250 betragen. — 
Ueber den bereits gemeldeten Untergang des 
engliſchen Poſtdampfers „European“ liegen noch 
wenig Nachrichten vor. Einem Telegramme des 
Capitäns zufolge iſt die aus 110 Perſonen be⸗ 
ſtehende Beſatzung ſowie die Poſt gerettet. Die 
Strandung erfolgte in der Nähe der Stelle, wo im 
Auguſt 1875 der Poſtdempfer „Boyne“ verloren 
ging. Der Verluſt iſt von den Eigenthümern, der 
Union Steamſhip e welche ihre Schiffe 
nicht verſichert, zu tragen. Von der Ladung wird 
vorausſichtlich wenig zu retten fein. 

— 10. Dez. Wie die „Morning Poſt“ 
meldet, reiſt der Prinz von Wales vermuthlich 
heute Abend nach Paris ab in Sachen der nächſt⸗ 
jährigen Weltausſtellung als Vorſitzender des 
engliſchen Ausſchuſſes. 

Rußland. 

Petersburg, 10. Dezbr. Schon am heutigen 
Tage war die Subfeription auf die XIII. Serie 
der ruſſiſchen Bodeneredit⸗ Pfandbriefe der⸗ 
artig ſtark, daß die aufgelegte Summe mehrfach 
überzeichnet iſt. ei 

Amerikas. 

Waſhington, 10. Dezbr. Im Senat wurde 
heute der Antrag von Matthews berathen, welcher 
der Regierung die Option gewährt, die Bonds in 
Silber einzulöſen. Es wurde ſchließlich mit 30 gegen 
28 Stimmen die Vertagung der Berathung be⸗ 
ſchloſſen. — In dem Repräſentantenhauſe 
digcutirte man über die Verhältniſſe mit Mexico, 
die Redner äußerten ſich faſt ausnahmslos in fried⸗ 
lichem Sinne. W. T) 

— 11. Dezbr. Der Vertagung der geſtrigen 
Debatte des Senats über den Antrag Matthews 
betreffend die der Regierung in Bezug auf die 
Einlöſung der Bonds in Silber zu gewährende 
Option iſt eine beeinfluſſende Bedeutung für die 
Blaine'ſche Silbervorlage nicht beizumeſſen. Die 
Hauptdebatte über die Blaine 'ſche Silbervorlage 
beginnt erſt heute und ſoll nach den Ferien fort⸗ 
geſetzt werden. (W. T.) 


Nachrichten vom Friegsſchanplatz. 

London, 10. Dezember. Dem „Reuter'ſchen 
Bureau“ wird aus Erzerum vom 6. d. gemeldet: 
General Loris⸗Melikoff iſt mit feinem Generalſtabe 
in Haſſankaleh eingetroffen. — Oberſt Kemball 
befindet ſich noch in Parnakaban. F 

Konſtantinopel 10. Dezember. Der ſerbiſche 
Agent Chriſtitſch hat von ſeiner Regierung ein 
Telegramm erhalten, in welchem auf das Ent⸗ 
ſchiedenſte die Nachricht dementirt mird, daß die 
ſerbiſchen Truppen die Grenze überſchritten 
hätten. — Der vor Kurzem zum Commandanten 
des Reſervecorps ernannte Reuf Paſcha iſt heute 
interimiſtiſch an Stelle Muſtapha Paſchas zum 
Kriegsminiſter ernannt worden. (W. T.) 

Konſtantinopel, 10. Dezbr. Der zum 
Kriegsminiſter ernannte Reuf Paſcha iſt hier 
angekommen und hat ſich bereits im Seraskeriate 
inſtallirt. Derſelbe hat auch das Marineminiſte⸗ 
rium übernommen. Muſtapha Paſcha iſt zum 
Commandanten der Bürgergarde ernannt. 
Nachrichten aus Ruſtſchuk von geſtern zufolge 
dauert das Bombardement zwiſchen Ruſtſchuk und 


ſparen, womit es bedroht iſt. Ich gehe, verzweifelt Giurgewo unausgeſetzt fort. Mehrere kürkiſche 


Monitors wurden bei einer Recognoscirungsfahrt 
von einer in Kadikbi ſtehenden ruſſiſchen Truppen⸗ 
abtheilung mit 3 Geſchützen angegriffen, der „Fethi 
Islam“ erhielt dabei 2 Kugeln, ohne daß jedoch 
dem Schiffe und der Mannſchaft größerer Schaden 
geſchah. 


Damzig, 12. Dezember. . 

* Bei der Berathung der Kreisordnung und 
bei der erſten Ausführung derſelben wurde viel⸗ 
fach bezweifelt, ob die Amtsvorſteher nach Ab⸗ 
lauf der dreijährigen Friſt ihrer Amtsführung ſich 
dazu verſtehen würden, ihre Aemter fortzuführen. 
Die Erfahrung hat dieſe, namentlich auch in den 
ländlichen Kreiſen unſerer Gegend ſtark verbreiteten 
Zweifel nicht beſtätigt. Aus einer vorliegenden 
üeberſicht für die Provinz Preußen iſt zu erſehen. 
daß von 316 Amtsvorſtehern nur 30 das Recht 
der Amtsniederlegung geltend gemacht haben. Auch 
in Bezug auf die Aenderung der Amtsbezirke 
liegen wenig Beiſpiele vor. 

* Die am 2. Januar fälligen Zinſen von preuß i⸗ 
ſchen Staatspapieren können vom 20. d. Mts. ab 
bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen gegen Ablieferung der 

fälligen Coupons erhoben werden. 5 
f * Der neulich von offiziöſer Seite aus Berlin uns 
gemachten Mittheilung, daß mit dem 1. Jannar ein: 
neue Tarif⸗Ausgabe für Telegramme in's 
Leben treten werde, liegt nach der „Köln. Ztg.“ ein 
Irrihum zu Grunde Es wird mit Nächſtem nicht ein 
veränderter Tarif für Telegramme eingeführt, ſondern 
eine neue Ausgabe des gewöhnlichen Tarifbuches 
pveranſtaltet werden, in welchem ſelbſtverſtändlich alle in 
der letzten Zeit eingetretenen Veränderungen in den 
g Telegraphen⸗Tarifen mit dem Auslande Aufnahme finden 

Das heute ausgegebene „Kreisblatt“ für den 
Landkreis Danzig enthält folgende Bekanntmachung des 
Amtsvorſtehers zu Gr. Saalan: In der Nacht vom 

91. auf den 22. Juni c. ſind au dem Wege von Gr. 
Saalau nach Lian 64 Bäume, in der Nacht vom 
16. auf den 17. November c an der Dorfftraße und 
am Wege nach Kl. Saalau 12 Bäume, in der Nacht 
vom 29. auf den 30. November c an dem Wege von 
Gr. Saalau nach Liſſan 48 Bäume von ruchloſer 
Hand abgeſchnitten worden Wer den Frevler fc 
nachweiſt, daß er zur Strafe gezogen werden kann, er: 
hält 150 A Belohnung. 
N * Amtlichen Nachrichten zufolge iſt von der peru⸗ 
an iſchen Regierung mit einem, angeblich aus Hannover 
ſtammenden Manne Namens Wilhelm v. Rönn ein 
Abkommen getroffen worden, welches darauf abzielt 
ländliche Arbeiter, vorzugsweiſe aus Rußland 
(Mennoniten) eventuell aber auch aus anderen Staaten 
Curopas als Coloniſten nach Peru zu befördern. 
Der Betreffende iſt pernaniſcher Bürger geworden und 
wahrſcheinlich Anfangs dieſes Monats von Callao über 
Rio de Janeiro in Europa angelangt. Vor der Aus⸗ 
wanderung nach Peru iſt bekanntlich ſchon ſeit längerer 
Zeit gewarnt und es find auch Vorbeugungmaßregeln 
ergriffen worden. Das jetzt in Rede ſtehende Unter⸗ 
nehmen ſtellt ſich aber in beſonderm Maße als für 
die Auswanderer ausſichtslos dar, weil die pernaniſche 
Regierung lediglich die Koſten des Transports der 
Auswanderer von der Küſte nach dem Innern des 
Landes übernommen hat und die Auswanderer noch 
beträchtliche Koſten aus eigenen Mitteln zu beſtreiten 
haben würden, überdies das Gedeihen einer Colonie 
überhaupt nicht erwartet werden kann. Vermuthet 
wird, daß Rönn, falls er in Rußland keinen Erfolg 
haben ſollte, ſeine Werbethätigkeit auch auf Preußen 
ausdehnen wird. Die nöthigen Anweiſungen für dieſen 
Fall ſind den Behbrden ertheilt. 
Polizeibericht] Verhaftet: Der Bäckergeſell 
IR, Knecht S., Arbeiter L., Frau M. wegen Dieb, 
ſahls; die Frau B. und Frau J. wegen Hehlerei; 
18 Obdachloſe. 5 Bettler, 1 Betrunkener, 4 Dirnen. — 
Geſtohlen: Dem Bäckergeſellen E. 20 f.; dem Ban: 
meiſter G. eine Flurlampe; dem Schmiedegeſellen T. 
durch die unverehelichte B. 2 Kronen. — Der 55jährige 
Arbeiter Andreas Orczesky aus Neufahrwaſſer fiel am 
10. d. M. Vormittags beim Umladen von Steinkohlen 
in der Hafenſtraße von dem 3 M. hohen Ladegerüſt 
herab und erhielt durch ſeine ihm nachfallende Hand⸗ 
karre eine ſchwere Verletzung des Kopfes, woran er 
nach Verlauf von einigen Stunden ſtarb. — Die Frau 
A, hat die Beſtrafung ihres Ehemannes wegen vorſätz⸗ 
licher Körperletzung beantragt. — Gefunden: eine 
Brille in der Nähe der St. Barbara⸗Kirche; ein Tuch 
en der Rathsapotheke. 99 5 
Elbing, 11. Dezbr. Wie die „Elb. Ztg.“ in 
Erfahrung N haben will, iſt in dem Prozeß gegen 
die beiden Mitbegründer der weſtpeußiſchen Eiſen⸗ 
hütte, gegen deren Freiſprechung die Staatsanwalt: 
ſcaft appellirt hat, vor einigen Tagen die Appellg⸗ 
tions⸗ Rechtfertigung nach Marienwerder ab⸗ 
gegangen. 5 
f Pr. Stargard, 11. Dez. Auf den 21. d. M. iſt 
fr unſern Kreis ein Kreistag einberufen, für welchen 
1. a. zwei wichtige Gegenstände auf der Tagesordnung 
| ftehen. Nach einem Bericht des „Dirſch. Anz.“ bean⸗ 
kagt der Kreisausſchuß 1) daß die Kreisvertretung ſich 
Namens des Kreiſes dem Cultusminiſter gegenüber 
bereit und verpflichtet erklären ſolle, zur Errichtung 
eines Gymnaſiums in der Kreisſtadt Pr. Stargard, 


Beifteuer im Betrage von 15 000 K. aus Kreismitteln 
zu gewähren; 2) ſchlägt der Kreisausſchuß dem Kreis⸗ 
lage vor, in Folge einer Petition einer Anzahl Bewohner 
aus Subkau und Umgegend folgenden Beſchluß zu fallen: 
Der Kreistag übernimmt dem Handelsminiſter gegenüber 
für die Zahlungsfähigkeit derjenigen Intereſſeuten, welche 
ur Zahlung von Baarbeiträgen zur Errichtung eines 
Jahnhofes an der Ostbahn bei Sublan ſich ver⸗ 
gflichtet haben, dergeſtalt Garantie, daß ſich derſelbe 
bereit erklärt, die möglicher Weiſe wegen Zahlungs⸗ 
Iinfähigkeit der Verpflichteten nicht beizutreibenden 
[Summen aus Kreismitteln zu decken. 
Marienwerder, 11. Dezbr. Nach Bekannt⸗ 
machung des Kreisausſchuſſes ſind die ſeit zwei 
Monaten ausgegebenen fünfprocentigen Kreisobliga⸗ 
ionen vollſtändig verkauft. In wenigen Monaten 
ell eine nene Emiſſion vierprocentiger Obligationen im 
Vetrage von 540 00) „ ausgegeben werden. 
„E Aus dem Kreiſe Stuhm 11. Dezbr. Am 
3, d. Mts. brannten in Gr. Brodsende die Gebäude 
des Beſitzers John, Wohnhaus, Stall und Scheune, 
nieder und in der Nacht zum 9. d. Ms. eutſtand in 
[ber Schneider ſchen Brauerei zu Altmark Feuer. Die 
Darre, ſowie ein von der Darre durch das Dach füh⸗ 
rendes hölzernes Luftrohr geriethen in Flammen Raſche 
und wirkſame Hilfe war zur Stelle und verhinderte 
nie weitere Ausdehnung des gefährlichen Brandes. 
na Aus dem Schwetzer Kreiſe. 11. Dezhr. Im 
a Unſchluß an die bereits gemachte Mittheilung über das 
role einer Secundär bahn zwiſchen Schwetz und 
Faskowitz, entnehmen wir den Motiven des Kreis⸗Aus⸗ 
chuſſes, daß dieſelbe nur 20 000 M. Mehrkoſten, als eine 
zniſchen genannten Orten zu bauende Chauſſee erfordern 
Fürde. Die jährlichen Ausgaben incl. Betriebskosten 
pürden fi auf 15 929 K belaufen, die Einnahme da⸗ 
gen für Beförderung von Poſtſachen, Perſonen⸗ und 
üterverkehr auf 17850 K. zu veranſchlagen fein. Hier⸗ 
ac würde, falls der Provinziallandtag den Local⸗ 
inban in gleicher Weile wie den Chaufleebau unters 
dt, die Bahn einen Reingewiun von jährlich 1921 K. 
zungen. Hierbei iſt die wahrſcheinliche Steigerung des 
lebte, die ſonſt bei allen neuen Anlagen auf 30 bis 


N ve 


Halls dieſelbe innerhalb 5 Jahren erfolgt, eine einmalige 


Bei Hinzurechnung von nur 30 pi. Steigerung würden 
die Einnahmen der Bahn ſich auf 23 205 K, der Rein⸗ 
gewinn auf 7276 & erhöhen; es würde ſich danach ein 
Ertrag von rund 10 pc des vom Kreiſe event. zu ver⸗ 
wendenden Baus Kapitals ergeben. Für den Fall, 
daß von der Provinzial⸗ Verwaltung keinerlei Beihilfe 
gewährt werden ſollte, was kaum zu erwarten, wäre 
immerhin in Erwägung zu ziehen, ob trotzdem der Bau 
einer Secundärbahn nicht lucrativer und zugleich den 
Verkehrsintereſſen des Kreiſes förderlicher ſein würde 
als der einer Chauſſee. Er ſtellt gewiſſermaßen ein 
Anulage⸗Kapital dar, das wenn auch nur geringe 
Zinſen trägt, während eine Chauſſee nur Unterhaltungs⸗ 
koſten verurſacht. „Es liegt auf der Hand“, ſagen die 
Motive weiter, „daß der Kreis vor dergleichen dauern⸗ 
den und ihn vorausſichtlich immer mehr beläſtigenden 
Ausgaben ſich möglichſt zu ſchützen ſuchen muß, und 
wenn er dies dadurch kann, daß er zugleich einen Ver 
kehrsweg ſchafft, welcher für die Befriedigung der 
localen Verkehrs bedürfniſſe zweckmäßiger erſcheint 
und insbeſondere die Stadt Schwetz der Gefahr ent⸗ 
zieht, durch Eröffnung der Grandenz⸗Laskowitzer Bahn 
den Verkehr eines großen Kreistheils nach Graudenz 
gelenkt zu ſehen, welcher die beiden Kreisſtädte enger 
mit einander und andererſeits auch die Waſſerſtraße mit 
der Bahn verbindet, fo darf dies wohl ein Grund fein 
die Frage reiflich zu prüfen, ob der Ban einer Secundär 
bahn nicht zweckmäßiger für unſern Kreis ſei, als eine 
Chauſſee.“ 

-d. Konitz, 11. Dez. Geſtern feierte der Gerichts⸗ 
kaſſen⸗ und Depoſital⸗Rendant Philipp bierfelbft fein 
farin bergen Dieuft⸗Jubiläum. Nachdem eine Depu⸗ 
tation der Subaltern⸗Beamten den Jubilar in ſeiner 
Wohnung beglückwünſcht und ihm zum Andenken an 
dieſen Tag ein ihm von den Beamten des Kreisgerichts 
und der Gerichts⸗Deputation zu Tuchel gewidmetes 
Geſchenk überreicht, wurde Hr. Philipp in den Sitzungs⸗ 
ſaal des Gerichts geführt, woſelbſt der Kreisgerichts⸗ 
Director Albrecht in Gegenwart ſämmtlicher Beamten 
ihn beglückwünſchend empfing und ihm das Patent, 
nach welchem der König ihn zum Rechnungsrath ernannt 
hat, einhändigte. Die Feier fand durch ein im Gecelli⸗ 
ſchen Lokale veranſtaltetes Abendeſſen, an dem außer 
den Beamten ſich auch die Freunde des Jubilars 
betheiligt hatten und bei welchem es recht vergnügt 
herging, einen würdigen Abſchluß. 

* Thorn, 11. Dezember. Das Project zur Er: 
richtung einer maſſiven Weichſelbrücke an Stelle 
der am 1. Juli d. J. abgebrannten Holzbrücke iſt nun⸗ 
mehr von der Bau⸗Deputation ausgearbeitet und dem 
Magiſtrat vorgelegt Der Koſten⸗Anſchlag des Projects 
ſchließt mit einer Summe von 900 000 Mk. ab, wovon 
49 000 Mk. auf die beiden Landpfeiler, 95 000 Mk. auf 
die 6 Waſſerpfeiler, ca. 282 000 Mk. auf den Oberbau 
und der Reſt auf Erdarbeiten entfallen. Man macht 
ſich jedoch auf ca. 900 000 Mk. Koſten gefaßt, hofft 
aber, daß die Staatsregierung die Hälfte der Koſten 
als Zuſchuß bewilligen werde. 

Königsberg. 11. Dez. Am Sonnabend fand 
hier eine Verſammlung hieſiger und auswärtiger Leder⸗ 
händler ftatt, in welcher nach erfolgter Verſtändigung 
der Beſchluß gefaßt wurde, dahin zu wirken, daß hier 
am Ort drei Leder märkte, und zwar: im April, 
Auguſt und November abgehalten werden dürften. 
Sofort wurde eine Commiſſion gewählt, welche dieſer⸗ 
halb beim Oberpräſidenten vorſtellig werden ſoll. — 
Eine ſog. Engelmacherin iſt hier heute in der 
Perſon der Gattin eines Feldwebels verhaftet worden. 
Sie hatte es ſich zum Geſchäft gemacht, kleine Kinder 
zur Pflege aufzunehmen, dieſe Pflege jedoch in ſo 
entſetzlicher Weiſe den kleinen Geſchöpfen angedeihen 
laſſen, daß ſie in kurzer Zeit meiſtens verſtarben. 

* In Dietrichswalde iſt es am letzten Sonn⸗ 
abend, dem Feſte Mariä Empfängniß, von Pilgern und 
Wallfahrern wieder einmal recht belebt geweſen. Gegen 
200 derſelben find vorgeſtern und geftern von dort per 
Bahn auf der Mlawkaer Strecke über Thorn und 
Bromberg nach Hauſe zurückgekehrt. 

Bromberg, 11. Dezember. Das neue Gymna⸗ 
ſialgebände iſt nunmehr gänzlich vollendet und kann 
jeden Tag bezogen werden. Der Eröffnungstermin 
wurde bekanntlich mit Rückſicht auf den Umſtaud, daß 
man den Cultusminiſter Falk dazu eingeladen hatte, 
dieſer jedoch während der Landtagsarbeiten zu erſcheinen 
behindert war, verſchoben. Wie es nun heißt, ſoll die 
Einweihung für Anfangs Januar, alſo während der 
parlamentariſchen Ferien in Ausſicht genommen fein. — 
Der Militärfiscus ſoll hier dieſer Tage ein größeres 
Gebäude in der Danziger Straße für 126 00) Mk. 
augekauft haben, um in demſelben eine Dienſtwohnung 
für den Diviſionsgeneral einzurichten. — Wie man der 
„Schl. Pr.“ von hier ſchreibt, haben in den letzten 
Tagen hier Vernehmungen in einer Unterſuchungsſache 
ftattgefunden, die in den indiſchen Colonien Hollands 
ſchwebt. Ein dortiger Gaſtwirth hatte ſich falſche 
Stempel von fünf deutſchen Polizeiverwaltungen, dar⸗ 
unter auch den hieſigen, zu verſchaffen gewußt und ver⸗ 
ſchiedenen Perſonen von bedenklicher Vergangenheit 
Führungsatte ſte zum Eintritte in die holländiſche⸗ 
Fremdenlegion ausgeſtellt. Da jeder in dieſe Legion 
Eintretende ein Handgeld von 500 Gulden erhält, jo 
war das Geſchäft ein recht lucratives. 


Hörſen⸗Jrpeſchen der Danziger Jeilung. 
5 Jie heute fällige Berliner Bürfen: 
Vepeſche war beim Schluß des 
Hlattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 11. Dezember. [Getreidemarkt.] 
Weizen loco und auf Termine rubig. — Roggen 
loco ſtill, auf Termine ruhig. Weizen Pr Dez. 
206 Br., 204 Gd., %r April⸗Mai Ye 1000 Kilo 
211 Br., 210 Gd. — Roggen Yr Dezbr. 150 Br., 
149 Gd., r April⸗Mai 7 1000 Kilo 150% Br., 
149%, Sd. — Hafer matt. — Gerſte feſt, aber ruhig. — 
Rübhl feſt, loco 77½, er Mai der 200 8 73%. Spiritus 
flau, er Dez. 41½, For Jau.⸗Febr. 41%, dr April⸗ 
Mai 41%, der Mai⸗Juni der 1000 Liter 100 ft. 41%. 
— Faffee ruhig, Umſatz 2000 Sack. — Petroleum 
feſt, Standard white loco 12,25 Br., 12,00 Gd., Jer 
Dezbr. 12,00 Gd., r Jannar⸗Febrnar 12,60 Gd. — 
Wetter: Trübe. A 

Bremen, 11. Dez. (Schlußbericht.) Petroleum 
ruhig. Standard white loco 12,60, Kr Jan. 12,80, 
dr Febr. 12,90, Fer März 12.90. 

Frankfurt a. M., 11. Dezbr. Effecten-Societät. 
Creditactien 177%, Franzoſen 220%, 1860er Looſe 
105¼, Galizier 210%. Feſt. l 

Amſterdam, 11. Dezember. [Setreidemarkt.] 

(Schlußbericht.) Weizen Ye März 316. 
Wien, 11. Dezbr. (Schlußconrſe.) Papierrente 63,80, 
Silberrente 67,10, Oeſterreichiſche Goldrente 74,70, 
Ungariſche Goldrente 92,10, 1854 r Looſe 109,70, 
1860 er Looſe 113,10, 1864er Looſe 135,50, Ereditlooſe 
165,00, Ungar. Prämienlooſe 79,40, Creditactien 209,50, 
Franzoſen 259,75, Lomb. GEiſenbahn 77,00, Galizier 
247,75, Kaſchau⸗Oderberg. 101,70, Pardub. 90,20, Nord⸗ 
weft. 107,00, Eliſabetzbahn 160,50, Nordbahn 1942,50, 
Nationalbank 806,00, Türkiſche Looſe 14,40, Unionbauk 
62,00, Auglo⸗Auftria 90,50, Deutſche Plätze 58,40, 
Londoner do. 119,75, Pariſer do. 47,70, Amfterdamer 
do. 98,60, Napoleons 9,57, Dukaten 5,65, Silber⸗ 
cdupons 105,90, Marknoten 59,00. 

London, 11. Dezor. [Schluß⸗Conrſe.] Con⸗ 
ſols IN. 5 . Italieniſche Rente 72%. Lom⸗ 
barden 6%. 3 e. Lombarden » Prioritäten alte 9½¼. 
Er Lomb.⸗Priorit. nene 9%. bp Ruſſen de 1871 


Anleihe de 1865 9%. 57. Türken de 1869 10. 
bp Vereinigte Staaten ur 1885 —, bre. Ber 
einigte Staaten 5 i fundirte 107½. Oeſterreichiſche 
Silberrente 57. ODeſterreichiſche Bapierrente 53. 
67 ungar. Schatzbonds 95. Ef ungariſche Sehetz⸗ 
bonds 2. Emiſſion 39. 6% Pernaner 12 ½. Spanier 
13%. 5 F. Ruſſen de 1873 78%. — Wechſelnotirungen: 
Berlin 20,65. Hamburg 3 Monat 20,65. Frankfurt 
a. Pf. 20,65. Wien 12,20. Paris 25,34. Betersburg 
24%. — Platzdiscont 3%½ 1e 

Liverpool, 11. Dezbr. [Baumwolle] (Schluß⸗ 
bericht). Umſatz 10000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 1000 Ballen. Feſt, auf Zeit ſtetig. 
Amerikaner aus irgend einem Hafen neue Ernte Jan. 
Fehrnar⸗Lieferung 6%, d. 

Antwerpen. 11. Dar. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen feſt. Roggen behauptet 
Hafer ſtetig. Berfte unverändert. — Petroleummarkt. 
(Schlußbericht). Raffinirtes, Type weiß, loco 33 ½ bez. 
und Br., der Desbr. 33½ bez. und Br. e Jaunor 
33 bez. u. Br. er Fehr. 31%, bez., 32 Br., Ye März 
81% Br. — Steigend. 

Paris, 11. Dezbr. (Schluß bericht.) 30. Rente 
72,25, Anleihe de 1872 107,15, Italieniſche 578. 
Rente 73.10, Oeſterreich. Goldrente 63,00, Ungariſche 
Goldrente —, Franzoſen 555,00, Lombardiſche Eiſen⸗ 
hahn⸗Actien 165,0, Lombardiſche Prioritäten 234,00, 
Türken de 1865 10,17% , Türken de 1869 49,00, Türkenlooſe 
31,75, Credit mobilier 151, Spanier exter. 13, do. 
inter. 12%, Suezcanal⸗Actien 732, Banque ottomane 
364, Societ6 generale 460, Credit foncier 632, neue 
Egypter 164, Wechſel auf London 25,17. — Börſe 
unentſchieden, Schluß feſt. 

Petersburg, 11. Dezbr. (Schlußcourſe.) Lon⸗ 
doner Wechſel 3 Monat 24%. Hamburger Wechſel 
3 Monat 208%. Amſterdamer Wechſel 3 Monat —. 
Pariſer Wechſel 3 Monat 256%. 1864er Prämien⸗ 
Anleihe (Zeſtplt.) 228. 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) 
222. % Imperials 8,01. Große ruſſiſche Eiſenbahn 
219. Ruſſiſche Bodencredit⸗Pfandbriefe 111. — Ruſſen 
de 1873 120. — Privatdiscont 5%, ct. — Pro du cten⸗ 
markt. Talg loco 59,00. Weizen loco 13,50. Roggen 
loco 8,25. Hafer loco 4,75. Hanf loco —. Leinſaat 
(9 Bud.) loco 16,00. — Wetter: Trübe. 

Newyork, 10. Dezbr. (Gchlußceurſe.) Wechſel au! 
London in Gold 4 D. 82 C., Goldegio 3, / Bonds 
zur 1885 —, do. duc fundirte 107, % Bonds 
2 1887 109 ¼, Eriebahn 9%, Central⸗Paciſic 107%, 
Newyork Centralbahn 107. — Waarenbericht 
Baumwolle in Newyork 11%, do. in New-Drleand 
11%, Vetroleum in Newyork 13 ½, do. in Philadelphie 
13%, Mehl 5 D. 60 C., Rother Winterweizen 1 D. 
47 G., Mais (old mixed) 65 C. Zucker (fair reſining 
Muscopados) 7%, Kaffee (Rio⸗) 18%, Schmalz 
Marke Wilcox) 9, Speck (ſhort clear) 7½ ©. 
Vetreibefracht 6. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 12. Dezember. 
Weizen loco feſte Preiſe, ziemlich unverändert, Jer 
Tonne von 2000 8 
feinglaflg u. weiß 9-434 u 240-560 K. Ar. 
5 12 


gochbunt 318 230-245 K. Br. 
hellbunt OK 225-240 K. Br. 
bunt 5.1288 315-225 f. Br. 165-285 
roth 120-1848 200 225 K Br. A. bez. 


ordinair . 105-1308 170-200 K Br. 
alfa roth. . 128-1808 & Br. 
ruſſiſch ordinair 115-1258 — K Br.) 
Regnlirungspreis 1268 bunt lieferbar 212 K. 
Auf Lieferung 12693, bunt er April⸗Mai 218 K. 
Br., 216 & Gd. 
Roggen loco matter, Ye Tonne von 2000 8 
W und unterpolniſcher 131—139 K, ruſſ. 


Regulirungspreis 1208 lieferbar 132 K 
Au Lieferung Yır 
140 A bez. 
Gerſte loco Fr Toune von 008 große 108-1128 
165170 K, ruſſ. 103/48 130 K. x 
15 loco %r Tonne von 2000 8 weiße Futter⸗ 
155 


Spiritus loco Me 10,000 6. Liter 48 K. 
Petrolenm loco r 100 8 (Driginal⸗Tara) ab Neu⸗ 
fahrwaſſer 14 A 5 5 
Steinkohlen loco r 3000 Kilogr. ab Neufohr waſſer in 

Kahnlabangen, doppelt geſiebte Nußkoblen 41—44 
A, ſchottiſche Maſchinerkoblen 45 A 
Wechſe le and zus sconrſe. London, 8 Tage, 
20,435 Gd. Paris, 8 Tage, 81,20 Br. 4% pe. Preuß. 
Tönſolidirte Stagts⸗AMnſeize 103,90 Gd. 3% K. Preuß. 
Staats⸗Schuldſcheine 93,20 Gd. 34% n Weſtereußiſche 
Btanbhriefe itterſchaftlee) 82,25 Gh. At do. do. 
94,50 Gd. 4½ fc. do. do. 100,50 Gd. 
Wers Bearkeheramn: Bes Mann aA af 


Danzig, den 12. Dezbr. 1877. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: trübe, mäßig kelt. 
Wind: SD. 3 

Weizen loco fand am heutigen Markte bei ſehr 
mäßiger Zufuhr ziemlich gute Kaufluſt und wurden un⸗ 
veränderte aber feſte geſtrige Preiſe bezahlt. Hell aber 
krank 120, 122 bis 126/78 brachte 202 bis 210 K., 
feucht 1208 180 &, bunt und hellfarbig 117—128/68 
192, 213, 215 K, hellbunt 128, 129/308 226, 230 ., 
hochbunt und glafig 125/6, 1288 223, 225 K, 1328 
235 „ Ye Tonne. Ruſſiſcher Weizen zeigte ſich in gutem 
Begehr und warden dafür auch beſſere Preiſe bewilligt. 
Bezahlt iſt für ordinär 114 1228 165178 K., beſſerer 


1278 194 ., Winter ſchwach 1188 180 K, guter 


1278 198 K, 130, 1318 202 K., feinen Winter⸗ 130 bis 
1328 205 M, milde roth 197/88 212½ &, bunt 120, 
1239 202 l., bunt 1278 beſetzt 215 ., Sendomirka 
glaſig 1258 222 ½ , hell 124, 1258 215 ., 1288 
fein hell 230 . r Tonne. Termine geſchäftslos, April⸗ 


Mai 218 K. Br., 216 &. Gd. Regulirungspreis 212 4 M 


Roggen loco matter, ſchwer verkäuflich iſt abfallende 
leichte Waare. Unterpolniſcher und inländiſcher brachte 
121/28 133 M, 1238 140 K, 1243 141, 142 K, 
124/58 142½ M, 1268 144 M, ruſſ. 115 122 M J 
Tonne. Termine unterpolniſcher April⸗Mai 140 K. 
bez. Regnlirungspreis 132 „ — Gerſte loco große 


nach Qualität 108—1148 164—170 K., ruſſ. 103—1048 | 


124, 130 M. Pr Tonne bezahlt. — Erbſen loco gute 
Futter⸗ 135 M e Tonne. — Hafer loco ruſſiſcher zu 
100 A. Fr Tonne gekauft. — Dotter loco ruſſicher zu 
216 A 7er Tonne gekauft. — Spiritus loco 48 K. Br. 


Productenmürkte. 

Königsberg, 11. Dezbr. (. Portatins * Grothe.) 
Weizen 7 1 Kilo bochbunter 1178 193, 122/38 
200, 1248 197,75, 126/78 218,75, 1308 22350 & 
bez., bunter ruſſ. 1218 190,50 K. bez., rother 126/18 
169,50, ruſſiſch 1218 160, 122 181,25, 1248 
195,25, 126/ 8 193, 1278 191, 127/88 195,25, 1288 
193, 1308 194, 1328 198,75, 200, 1338 191,75 & 
bez. — Roggen der 1000 Kilo inländiſcher 121/28 
128,75, 122/38 131,50, 124/58 133,75, 1258 135, 
1267 137,50 . bez, fremder Dezbr. 130 . Br., 
127½ . Gd., Frühjahr 135 A Br., 134 K. Gd. — 
Gerſte e 1000 Kils große 145,75, 148,50, 154,25, 
160, ruſſ. 134,25, 140 K. bez., kleine ruſſ. 124.25, 
125,50, 125,75, 127, 128, 128,50 Kl. bez. — Hafer 
%e 1000 Kilo loco 108, 120, ruſſ. 96 A bez. 
Erbſen ur 1000 Kilo weiße 122,25, 128,50, 128,75, 
133,25 . bez. — Bohnen der 1000 Kilo 128,75 . 
bez. — Wicken Ye 1000 Kilo 111, 113,25 A bez. — 
Buchweizen 98,50 & bez. — Leinſaat r 1000 Kilo 
hochfein 234 K. bez., mittel 181 25 K. bez., ord. 140 A. 


ranſchlagt wird, nicht in Rechnung gebracht. 79½. 57% Ruſſen de 1872 79%. Gilber 54%. Türkiſche bez. — Dotter 166,50 . bez. — Spiritus 7˙ 10 000 


April» Mai unterpolniſcher] Weiz 


Eiter ct. obne Faß in Bohlen von 5000 Liter und bar⸗ 
über loco 49; A bez. Dezbr. 49 K bez., Nov: März. 
50%, & Br., 50 K. Gd., Frühfahr 53 . Br., 52% K. 
Gd., Mai⸗Juni 55% A Br., 53 M Gd., Inni 
54%, M. Br., 53% KA Gd., kurze Liefernng 49 M. bez. 

Stettin, 11. Dezbr. eisen i Dezbr. — A., 
zur Frühjahr 207,50 K, er Mai⸗Juni 209,00 K. — 
Roggen er Dezbr.⸗Jannar — ., er Frühjahr 
139,00 &, r Mai⸗Juni 138,00 f. Hafer Ar 
Dezbr. — A Rübböl 100 Kilogr. Ye Dezbr. 
73,00 K, Ser April⸗Mai 7225 . — Spiritus loco 
48,30 A., Ye Dezember 48,20 ., Yr April 
Mai 51.20 K. — Petrolenm der Dezember 13.50 K. 

Berlin, 11. Dezbr. [Originalbericht von E Faltin] 
Der heutige Markt war zwar nur ſchwach belebt, aber 
bei beſſer lautenden auswärtigen Notirungen für 
Getreide in feſter Stimmung. — Weizen erzielte loco 
bei ſtärkerem Angebot, aber fehlender Kaufluſt niedrigere 
Preiſe und war recht flau, Termine gingen wenig 
um, bekundeten aber feſte Haltung. — Roggen haite 
loco ſtärkere Zufuhr inländiſchen Gewächſes, bei 
mangelnder Kaufluft aber ſchleppendes Geſchäft. 
Termine ſtill und unverändert. Rüböl veränderte 
ſich nicht aus Mangel an Umſätzen. Spiritus 
matter. Der Abzug von Waare iſt ſchwächer und 
kennzeichnen die hohen Reports die Lage des Artikels. 
Loco ſtellte ſich heute etwas billiger und eutferntere 
Termine waren im Tauſch gegen Dezember von den 
Provinzen angeboten und nur zu billigeren Preiſen 
verkäuflich. — Petroleum ging bei höheren amerikani⸗ 
ſchen Courſen und ziemlich belebtem Handel zu beſſeren 
Preiſen um. — Roggenmehl ſtill und wenig verändert. — 
Weizen * 1000 Kilo, gekünd. 15 000 Ctr., Kündigungs⸗ 
preis 207 A, loco 185--230 K u. Qnal., gelb ruſſiſcher 
und galiziſcher 185—195 . ab Bahn bez., gelb ſchleſ. 
und märkiſcher — M ab Bahn bez., . Dezbr. 
206½— 207½% „ bez., Pe Dez.⸗Januar — A, 
ver April⸗Mai 206—206% . bez., der Mai⸗Juni 
— & bezahlt. — Roggen r 1000 Kilo, gekündigt 
— Sir, Kündigungspreis — , loco 134—150 . 
nad nalität, ruſſiſcher 134—139 & ab Bahn und 
Boden bez., inländiſcher 140 — 146 A ab Bahn 
und Kahn bez., fein neu ruſſiſcher — M ab Kahn 
bezahlt, er Dezember 139 M bez., er Dez. Januar 
139 K. bez, 9er Jan.⸗Febr. — A. bez., April⸗Mai 
141½ K bez., 9er Mai⸗Juni 140% —141 K bez. — Rüböl 
z 100 Kilt m. Faß, gek. 1000 Str, Kündigungspr. 72,2 
K, pre mit Faß 73,7 K., loco ohne Faß 72,2 , Nr 
Deubr. 72, K, r Dezbr.⸗Jannar 72 &, Ar Jannar⸗ 
Februar 72 , d April⸗Mai 1878 72 & bez., 
„ir Mai⸗Juni 72 A bez. — Spiritus % 10 00: 78. 
mit Faß, gekündigt 80 000 Liter, Kündigungspreis 49,7 
KA, Kr Dezember 49,8 49,7 K. bezahlt. r Dez.⸗ 
Jannar 49.8 49,7 K. bez., Ye Jauuar⸗Februar 1878 
50 A. bez., ur April⸗Mai 1878 52.6—52,1— 52,2 
K. bez., Ye Mai⸗Juni 525 % bez, er Juni⸗ 
Juli — & bez., Pr Juli⸗Auguft 53,5 . bez., r 
Aug.⸗Sept. 54,5 l. bez., oco ahne Faß 50,1— 49.9 
bez. Hetrotenm ze „ ils mit Faß, gef. 
1800 Str, Kündigungspreis 27 K, ore 28,5 A, 
% Dezbr. 27 K bezahlt, Fer Dezember: Januar 
27 KH. bez., Yr Jan.⸗Febr. 27.2 K. bez., e Febr.⸗März 
— & bez., Aer März⸗April 27,1 A bez. — Oelſaaten 
r 1000 Kilos, Winter⸗Raps 310—330 4. Winter⸗ 
Rübſen 310—325 A, Sommer⸗Rübſen 270 —290 K, 
Dotterſaat 245 — 250 M — Weizenmehl mc Gack ur 
100 Kilv loce 878. 00 31—29 , No. 0 29 28 A, 


. 0 und 1 27½ 25 ½ K. Noggenniehl incl. 
Zack Fr 100 ie, gek. — Gr, Kündigungspreis 
— A., loco Ne. 0 22½ —20½ , No. 0 und 1 


19¼ —18 K, Ye Dezbr. 19,20 K bez., r Dezbr. 
Jaunar 19,20 Kl. bez., Pr Januar⸗Februar 19,55 
A bez., dr Febrnar⸗März 19,75 K bez, Ar März⸗ 
April 19,85 M bez., 7 April⸗Maf 19,90 & bez. 

Frankfurt a. M., 10. Dezember. G Harburger, 
Commiſſions⸗ und Agenturen⸗Geſchäft.) Wetter: trüb. 
izen hieſiger und Wetterauer 22½ —22¾ M, 
ungariſcher 23—23 ½% M — Roggen 18 ¼½ —18½ . — 
Gerſte 17½ 21 K. — Hafer 14—16 K. — Raps — 
Weizenmehl Nr. 00 35% M, Nr. 0 33% , 
Nr. I. 30% ., Nr. U. 22% K, No. III. 19% K. — 
Roggenmehl Nr. %ı Berliner Marke 22% M, No. II. 
do. 16 K — Der Verkehr auf unſerem Markte bleibt 
nach wie vor nur auf den nöthigſten Bedarf beſchränkt 
und ſind ſämmtliche Preiſe wenig verändert. Die Preiſe 
A ſich franco hier r 100 Kilo je nach 

ualität. 


Gesziſfs⸗iſte. 
Neufahrwaſſer, 11. Dez. Wind: SSO. 
Geſegelt: Longhirft (SD.), Blasby, Leith, 


Getreide. ? 5 
12. Dezember. Wind SW 
Angekommen: Trofaſt (S D.) Rasmuſſen, Moff, 
leer. — Odeſſa (SD.), Palfrey, Burntisland, Kohlen. 
Nichts in Sicht. 
Thorn, 11. Dez. Waſſerſtand 1 Fuß 10 Boll. 


Wind: O. Wetter: trübe, Nachts Froſt. 
Meteorologische Depeſche vom 11. Dezember. 
8 Uhr Morgens. 

Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bem 
Aberdeen. . 757,4 SW fill uaſt 2,20 0 
Copenhagen 768.7 SSO mäßig Schnee 23 
Stockholm. 768,8 SW mäßig bed 2.2 
apavanda . . 764,8 SW leicht h. bed. 1,0 
etersburg. 772.8 SW fill bed. — 1,6 
Moskan 775,8 S ſtill bed. —14.4 
G 762,0 SW ſteif h. bed 8,9090 
Breſtt 766,5 N mäßig heiter 8,090 
elder 764,3 OSd ſtill bed. 0,3 
ble 766,8 OSO leicht wolkig 0,7 
amburg . 768,0] SD ſchwach bed. — 0,6%) 
winemünbe. 769.4 SO leicht bed. — 1,018; 
Neufahrwaſſer 771,4 SSO ſchwach bed. — 2.5 
emel 72,3 SO ſchwach bed. — 3,019 
an . 764.8 O Hill Nebel — 1,5 
refeld 764,8 SO ſchwach o b. 1,19 
Rarlarube 765,1 O ſtill h. bed. — 0,8 
Wiesbaden 765.2 D leicht bed. 1,5 
Caſſel 767,9 O ſtill bed. — 0,18) 
München 764,9 S ſchwachſbed. — 2,4 
Leipzig 768,3 OND leicht bed. — 1,6 
Berlin 767.9 leicht bed. — 0,5 
Wien 7659| — en heiter |— 2,1 
Breslan 768,8 SO ſchwachſbed. — 2,819) 


1) See ruhig. ) See unruhig. ) Seegang leicht. 
6) Dunſtig. ) See ruhig. ) See ruhig. ) Reif. 
) Neblig. ) Dunſtig. { 

Während im größeren Theile Europas der Luftdruck 
faft ſtationär geblieben iſt, haben im Weſten raſche 
Aenderungen deſſelben ftattgefunden, indem ſtarkes 
Steigen des Barometers ſich ſeit geſtern von Weſten 
über Irland nach dem Kanal fortgepflanzt hat, gefolgt 
an Irlands Weſtküſte von raſchem Fallen bei ſtürmiſchem 
Südwind. In Central⸗ und Oſteuropa herrſcht allgemein 
ruhiges Wetter bei bedecktem Himmel, aus ganz 
Deutſchland, ſowie aus Paris, Brüſſel und Utrecht 
werden leichte Fröſte gemeldet, in ganz Skandinavien 
dagegen herrſchen milde Temperaturen. 

Deutſche Grewarte 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
3 2 Ogronieter⸗ Thermometer S 
6 5 p. alen in Freien | ind aud Müctise. 


11 4 34098 | — 0,8 885 maßig, bedeckt. 
12; 8 339,89 | — 0,7 SS., mäßig, bedeckt. 
112 33950 — 0,5 Euch., leicht, bedeckt. 


77 


77 


— Ballfächer von 75 Pf. RES 
Grosses Lager von Papier und Sohreibmaterialien. 


en ar En Als auffallend billig empfehle ich folgende Artikel: 
1 Tuſchkaſten mit 12 Farben a 4 4. 1 Ptzd bunte Stahlfederhalter 20 3 J Uhrpantoffel m. Perlſtickerei 40 1 Ledernotizbuch mit Metallrand 50 A [1 Buch Briefbogen mit Blumenverzie⸗ 
1 Notizbuch mit Golddruck 5 J. 1 Buch Briefpapier m. Vornamen 20 3 1 elegantes Holz⸗Dominoſpiel 40 1 eo mit Wiener Bilgel 50 zung 75 155 g 
1 feine Bilderfiebel 5 3 1 Herren ⸗Uhrkette 20 3 . 1 niedliches Märchenbuch 40 3 1 Portemonnaie mit Wiener Bügel 50 51 feiner Mäarmor⸗Nähſtein 75 K 
1 Federwiſcher für 5 5 1 feines Portefeuille in Leder 25 0 1 3 Flaſche Eau de Cologne 40 3 1 fein. Photogr.⸗Abum m Goldpreſſ 50 1 Yızei Fl. Eau de Cologne 75 3 
1 feines Taſchenerayon 5 3 1 feine Kindertaſche mit Perlſtick. 25 51 feines Bürſten⸗Neceſſafre 40 5 1 Draht⸗Geldkorb mit 4 Fächern 50 31 feines Näh⸗Neceſſatre 75 2 
1 Did. Stahlfederhalter 10 3 3 St kleine Seifen, Adler, Glycerin ꝛc. 25% 1 große höchſt elegante Papeterie 40 3 1 Alabaſter⸗Nähſtein 50 3 1 Paar ſtarke Gummi⸗Hoſenträger 753 


do. Bleifedern 10 3 1 kl. Fläſchchen Eau de Cologne 35 1 weiche Wachstuch⸗Strſcklaſche 40 1 Carton Schablonen m. all. Zubehör 501 hochelegante Leder⸗Brieftaſche 75 
1 male 15 9 3 1 u allen ut ER 2 6.25 3 9 St fene ef 14 bier een DEN 1 fein 50 2 3 | 0 0 ae 75 3 
peſtealbun 0 olirter Malkaſten mit 24 Farb. t. feine Seifen, Adler, Roſen ꝛc. 1 feine Cigarrenſpitze 50 eines Kartenreißzeug mit “ Gegen: 
1 Käſichen feine Oblaten 10 3 1 De. fein polirte Bleifedern 25 0 1 Colorirbuch nebft 1 Etui bunter Stifte 1 lackirte Blech⸗Frückſtückskapſel 50 3 ſtänden 80 5 52 


1 runder Kinderkamm 10 1 Schächtelchen Karten⸗Oblaten 25 3 N Pestera 45 0 1 große lackrte Botaniſirkapſel 60 1 f. Sammet⸗Poeſ.⸗Alb reich m. o d 800 


1 Schächtelchen Goldſand 10 1 %ottofpiel in Holzkaſten 25 3 beſte⸗Album reich m Gofobrud 50 1 Holz⸗Nähtaſt. m. Schloß u. Einſ. pol. 40 1 croßes feines Märchenbuch . 1.00 
1 Käſtchen mit 12 Griffel 10 1 Etui mit 6 farbigen Stiften 30 3 1 Blech⸗Datumanzeiger 50 9 3 1 Holz⸗Kammkaſten, fein polirt, 60 2» 1 Leder⸗Cigarrentaſchen m Per fick. K. 1. 
1 Couvert mit Abziehbildern 10 3 1 Taſchenſchreibzeug 30 3 1 feines Blech⸗Schreibzeug 50 3 1 Leder⸗Viſitenlartentaſche mit Goldpreſ⸗ 1 Leder⸗Portemonnake m. Perlſtick. . 1.00 
1 [einer Taſchenkamm 10 3 1 Carton fn 30 A) 1 Ded: Zeichenbleifedern 50 K und 60 & 1 extra feiner Tuſchkaſten . 1.00, 

1 feine Papeterie 10 3 1 Notizbuch in Leder mit Goldſchn. 30 K 1 Etui mit 12 farbigen Stiften 50 4 1 amerikaniſcher Bücherträger 60 3 1 feines Taſchenmeſſer „. 1.00, 


1 Portemonnaſe⸗Kalender m. Gldſchn. 101 Quart⸗Schreibmappe 30 4 1 fein. Tuſchkaſten m. 24 Honigfarb. 50 A| 1 feines Photogr.⸗Album in Leder 75 K 1 Emi mit 24 farbigen Stiften“ A. 1.00 
1 fein pol. ovaler Photogr.⸗Rahm. 10 1 eleg. Glock⸗ u Hammerſpiel 30 4 1 gutes Taſchenmeſſer 50 K l eleganter Marmor⸗Uhrhalter 75 K 1 lange ſchwarze Halskette l. 1.00, 
1 Blech⸗Trommelſparbüchſe 20 3 ml feines Bleh-Wandfeuerzeug 30 4 1 großes Bilderbuch 50 A 1 Etui mit 18 farbigen Stiften 75 K 1 Schreibmappe mit Schloß und Ein⸗ 
1 polirt. Tuſchkaſten mit 12 Farben f. 15.1 Paar f. Manſch. Knöpfe m. Mechanks5 1 Viſttenkartentaſche in Leder 50 4 1 polirter Handſpiegel 75 K richtung el. 1.00. 

1 Schreibmappe m. 2 Taſch. u. Löſchbl. 20K 1 Gros gute Stahlfedern 35 3 1 ſchwarze Jeitgarnitur 50 4 1 feines Poeſie⸗Album 75 2 


1 gefüllter Holzfederkaſten mit Aufſchrift, enthaltend 1 Federhalter, 1 Bleifeder, 1 Griffel und % Dutzend Feder zuſammen für 10 Pf. 


Louis Loewensohn Nachfolger, 
Berliner Papier-, Galanterie- und Lederwaaren⸗Handlung Danzig, 


17. Lan 


a 


ggaſſe 17 


5 


N 


5 Durch einen firammen Jungen 55 
88 ne Er lbach u. F 5 
ritz Kaulbach u. Fran, 
1 geb. Denecke. 
Danzig, den 12. Dezember 1877. 


Freitag, den 14. d. M. Abends 8% Uhr, 
Heiligegeiſtgeſſe No. 107. Tagesordnung: 
Abonnements⸗Angelegenheiten, Mittheilungen. 


Frisdrich- Wilhelm- 
Schützeshaus. 


aoren-Handlung 


388828880 


8 


NB. Zur Aufführung kommt unter 
andern die Sinfonie in F. Op. 93 von 
Beethoven. d 
Entree wie gewöhnlich. Anfang 7 Uhr. 
139) 9. Laudenbach. 


Stadt- Theater. 


5 5 N den 13. Dechr. (4. Ahorn. No. 11.) 


Hundegaſſe No. 21, 
empfiehlt ihr aufs Beſte aſſortirtes Lager von Weihnachts⸗Artikeln zu den 
billigſten Preiſen. Hochachtungsvoll K 


Eugen Schaepe u. Frau, 

geb. Rohrdanz. a; 

Die Deerdigang des Navigations- 

lehrers Herrn Gronwald, fiadet 
Don nerſtag, den 13. ., Morgens 

11 Ußr auf dem St. Salvatorkirchhofe 7 


1 


e Ba u S in 5 Acten von 
att. 1201 5 Y 14 ictorien Sardou. 
Je n en der Stege den von der Sädergoffe na . den 5 — Aufträge werden auf das ſtreug Reellſte, Sorgfältigſte und m sge Freitag, den 14 Decbr. Erſtes Gaſtſpiel des 


alten Roß No. 4 gezogen und bitte ein 
geehrtes Publikum um gefällige Aufträge. 


Sonnenwald, afran. 
Prachtwerk. 
Jiſcherleben in Luſt und Leid. 


Zwei Tage in 22 Bildern. Nach Aquarellen 
von Caspar Scheuren, mit Dichtung von 
Dr. Ellen. Pracht⸗Kupferwerk in Folio. In 
15 eleganten Callicomappen ftatt 18 M. 
ür 7½ Ak Zu haben bei (12105 


h. Bertling, 
Gerbergaſſe 2. 
Die neueſten 
== Fexirbilder = 
Seht den Gorilla hier, den größten Affen 
reue Liebe, 
Die Gleichgeſinnten, 
Der Blumenſtraufß, 


ſowie diverſe andere Bilder 
pro Dtzd. 30 J 100 Stück . 2,00 


1 
J. H. Jacobsohn, 
Papier⸗Engros⸗Handlung 

Danzig, 121 Heiligegeiſtgaſſe 121. 


errn Kraze vom Hoftheater in 1 0 

ampa oder die Marmorbraut. Ko⸗ 
miſche Oper in 3 Acten von F. Ellmen⸗ 
reich, Muſik von Herold. 

Sonnabend, d. 15. December. (Abonn. susp.) 
Zu halben Preiſen: Romes und 
1 Trauerſpiel in 5 Acten von 

Sbhhakeſpeare. 


Wilbeim-Theater. 


Donnerſtag, den 13. December c.: 


Große 


Benefiz des Regiſſeur und Komiker 
Herrn M. Tholen. 


Neues und ausgewähltes 


Programm. IE 
Unter Andern zum erſten Male: 
Otzello in Klein⸗Katz. 
Die humoriſtiſche Feuerwehr. 
Bei guter Laune⸗ 
Grand Cancan parisienne, 
Neu bearbeitet in Verſen u. Kalanuern: 
Der geſetzundene Rauhritter. 
Einen heitern und amüſanten Abend 
verſprechend, ladet ein hochgeehrtes Publikum 
vor ſeinem Scheiden aus Danzig ganz er⸗ 


1 gebenſt ein. 
5 Heinrich Tholen. 


Albertvereins⸗ Lotterie in Dresden, 
5 Nude 30 000 „N., Looſe & 5 l., 
Be roſpekte gratis. ; 

155 9 e 0 
5 vofe à 3 4 5 5 A 
Domban⸗Lotterie, noch in geringer Zahl, 
a Looſe a 3 N. 50 0 bei 

1209 Tü Bor ilimg, Gerberg. 2. 


Extra⸗Blatt. 


Schürzen, 

g von 3 DER. 30 Pf. an, 

I[pacca⸗ Schürzen, 
von 1 Mrk. 80 Pf. an, 

ſind wieder in neuer Sendung eingegangen. 


= zul. 


unr ſolche 
finden dauernde 
Beſchäftigung. 


Maria Wetzel. 
Junge Mädchen zur Erlernung 
der Schneiderei können ſich 


i 
— elden. 
Für Anfänger 
im Pianoforteſpiel iſt ein altes tafelförmig⸗s 
Inſtrument ganz billig zu vermiethen, oder 
file eines geringen Preis zu verkaufen. — 
Näheres Heiligegeiſtgaſſe 15 im Laden. 


SERIE 


Apollo⸗Saal 
im Hotel du Nord. 


Freitag, den 14. Dechr, er: 
Fünfter Abend. 


Die Wunder der 
Unſichtbaren Well. 


Anfang 7½ Uhr. Karten zu reſer⸗ 5 
pirten Stühlen & „. 1,20, auch Schüler⸗ 


empfehle mein Fabrikat von, 
Pfefferkuchen, Zucker⸗ u. Pfeffernüſſen, Macaronen, 
ſüß u. bitter, Theeconfeet und Rand marzipan, ſowie 
ſämmtliche zur Feinbäckerei gehörige Warren. 


Georg Sander, ne, 


— 5 Die diebſährigee E RER 
Weihnachia⸗Ausſtelung 


feinſter 
Tafel⸗Confitüren 
und Baum⸗Coufeete 


in großer Auswahl, beginnt am Donnerſtag, 
den 13. Dezember bei 


Empfehle zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen: 


elegante Schlafröcke uu 4, 5 6, 7 un s , 
Kutſchermäntel u. Liure⸗Röcke von 10 und 12 % an. 
A. Fuerstenberg Wwe., Lauggaſſe 19. 


Kult 2 9 i handlungen von 
E. Reinke 5 karten in den Buch ( 
3 F. A. Weber und Doubberck, 5 5 
„*—ö;ðR En: Der heutigen Nummer unſerer Zeitung 


C. A. Schröder, 


3 990) Poggenpfuhl 22. 


Fi (mit Ausnahme derjenigen Exemplare, welche 
durch die Poſt verſendet werden) liegt ein 
Hxtra-Blatt bei, enthaltend neue An⸗ 


0 
F Ace 


5!!! Frſſir Wolle l 


Große Oelgemälde⸗Auction 
Langgaſſe Na. 71, parterre. 


5 


225 


8 


Das beſt Exiſtirende! ir erkennungen abe: die ec an Gum | 
verkaufe von heute ab Donnerſtag, den 13., und nöthigenfalls Freitag, den 14. December a. e., Vormittags Safe Rhein, we Ticken: ö 
5 a Loth für 15 & von 10 Uhr ab, werde ich im Auftrage eines auswärtigen Hauses: 65 ch t 2 Biere f Meine eimer in Mainz, bei Huſten, Heiſer⸗ 
iſeur, N 3 he RD . keit, Verſchlei „Hals⸗, Bruſt⸗ und Lun⸗ 
Rich, Lemke, deen eine große Sammlung Delgemälde, in i F 


1212) Vedienung neu. EM Anden tg und 8 
7 Fr R indern, auf welches wir ganz be auf- 
Danziger Geſang⸗Nerein. merkſam machen. Die Verkaufsſtelle für 
Der Feſttage wegen findet die letzte Danzig befindet ſich bei Herrn Richard 
Verſammlung für 1877 im Jymnaſium wenn: ace der Pfaffengaſſe 
am Montag, d. 17. Dee. ſtatt „. 3 den Fankerbof ee faffengaſſe, 
und zwar zur War von Liedern. E 
Die Mitglieder werden erſucht, in ihrem Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 
Beſitze befindliche Liederhefte (II. Neft Druck und Verlag von A. W. Kafemarn 
von Peter Stein's Auswahl) mitzu⸗ in Danziq. N 
bringen. (1162 Hierzu eine Beilagen, 


engaſſe 
RE 


IT: r 1 1 fie 
= i eutſcher, franzöſiſcher, ruſſiſcher un 
das Loth 15 Pfg. italieniſcher Meiſter, 


empf. Julius Sauer, Hundegaſſe 24. z ; : 

A nbegaife 50_finben 2—4 Knaben zum an den Meiſtbietenden öffentlich gegen baare Zahlung verſteigern. 

© 1. Sanuar cine gu anpfoilee bilige| John., Zac. Wagner Sohn, Auctionator, 
Penſion mit gewiſſenhafter Beauffichtigung B . d No. 111 

bei den Schularbeiten (1206 urean: Hundegaſſe No. III. 0051 


. Die Nachricht von der Capitulation der in Plewna 
eingeſchloſſenen türkiſchen Armee, disponirte die Börſe, 
in eine günſtigere Entwickelung einzutreten, trotzdem 
aber war ein dementſprechender Erfolg nicht zu bemerken. 
} u En: geſchäftliche ae vn Wen der 
5 gemeinen eine ziemlich feſte Phyſioguomie 
der Umfang des Geſchäftes blieb jedoch Bach Mie vor 
ſehr klein und es konnte ſich auch die anfängliche 
| Bekigkeit nicht bis zum Schluß behaupten. Den 


Bekanntmachung. Hol 


u Fol l 2 
1870 i ge Verfügung vom 8. December 


Collegium. 


Paradies zu Danzig von der Hand⸗ 
lung P. Ollendorff zu Danzig 05 745 
ee i ertheilte Procura 
en iſt. 
„Danzig den 11. Dezember 1877. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. (1165 


„„ —— . u 202 (1166 
8 f 
Bekanntmachung. 
Der Kaufmann Wilhelm Alexander 
erhudt in Danzig hat das unter der 
rma W. Herhudt (No. 729 des Firmen⸗ 
regiſters) hier betriebene Handeſsgeſchäft 
an ſeinen Sohn Wilhelm Alexander 
Herhudt jun. in Danzig abgetreten und 
wird daſſelbe von dieſem unter derſelben 
Firma hier fortgeführt, und iſt die ub 729 
eingetragene Firma W. Herhndt gelböſcht 
und sub No 1055 für den Wilhelm 
e Herhudt jun. wieder einge⸗ 
agen. 
Danzig, den 11. Decbr. 1877. 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. (1163 


Bekanntmachung 


„Die zweite Lehrerſtelle in Bürgerwieſen 
wit welcher außer freier Wohnung und 
Feuerung, ein baares Einkommen von 
Saber verbunden iſt, ſoll ſofort beſetzt 

erden 


Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre 
Meldungen unter Beifügung von Befähi⸗ 
ungs⸗ und Führungs⸗Atteſten binnen 14 
agen bei uns einreichen. (1092 

Danzig, den 5. December 1877. 


b Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Für die unterzeichnete Werft ſollen c 
550 Ruifimeter Fehl in Böden beide 
erben. 

Kieferungs « Offerten, find verſiegelt mit 
der Auſſchriſt „Submiffton auf Keferung 
von Bea bis zu dem am 

28. December er. 
Nachmittags 4 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzureichen. 

Die Lieferungs⸗Bedingungen, welche auf 
ortofreie Anträge gegen Erſtattung der 
opialien mit R. 0,50 abſchrifttich mitge⸗ 

theilt werden, liegen in der Regiſtratur der 
unterzeichneten Werft und der Kaiſerl. Werft 
zu Danzig zur Einſicht aus. 

Kiel, den 30. November 1877. 


Kaiſerliche Werft. 


ie zum 14. Dezember c, Vormittags 
11 Uhr in Reichenberg anberaumte 
Auction ift aufgehoben. 
Danzig, den 12. Dezember 1877. 
Königl. Executions⸗Commiſſion. 
u der Lockener Forſt wird durch den Uns 
terzeichneten täglich verkauft: 
Kiefern⸗Bauholz in allen Stärcken, Buchen⸗ 
Spirrholz, Kiefern⸗ und Buchen⸗Kloben und 
Knüppelholz, alles zu billigſten Preiſen. 
orſthaus Locken per Schöneck. 
FJörſter 8, Görtz. 


Paradies dat Han baß Die bem Jeſerb] Die gräfl. Forſtverwaltung. 


L. Sa 


& 


von jetzt an 
26 Meter 


in eleganter 
1,50 a 


9123) 


kauft zurück 


3- Verkauf. 


am 10. December 1877 die in Am Donnerſtag, d. 20. Dee. er. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ Maſt⸗ und Schneidehölzer aus zwei Revie⸗ 
ren, Carwinden und Borchertsdorf, gegen 
gleich baare Bezahlung ſtatt. Die qu. Höl⸗ 


für Rechnung der Joſeph 
Lövinſohnſchen Eon: | 
eursmaſſe follen die Vorräthe 
von Mauufactur & Leis 
nenwaaren p. p. nebſt Uten⸗ 
ſtlien, abgeſchätzt auf Mark 
29,60, bei angemeſſenem Gebot 
ſchleunigſt veräußert werden. Reflec⸗ 
tanten wollen ſich bis zum 
18. er, melden Hundegaſſe 77 
beim Concurs⸗Verwalter ö 


kaduard Grimm. | 
JDierlithes Sefgefipenk 


In R. v Decker's Verlag, Marquardt; 
K Schenk in Berlin, C., Niederwallſtraße 22, 
ift ſoeben erſchienen und in unterzeichneter 
Buchhandlung vorräthig: 


Schreib = Kalender 
für Damen 
Mit den Bildniſſen des hohen Brautpaares 
Ihre Königliche Hoheit die Prinzeſſin 
Charlotte von Preußen, 


Seine Hoheit der Erbprinz 
Bernhard von Sachſen⸗Meiningen. 


A. Scheinert in Danzig, 


Telephon 


Paar Telephon für 10 Mark. 
Victor Listzau, 
Danzig. 5 

Optiſches 10 mechantſches Inſtttut, Fabrik 


Biſitenkarten 


an, 
außerhalb, liefert 


702 


10. 10 


Danzig, 12. Dezember 1877. 


— TEE EEE 


der © 


Berliner Tandsbärie vom 11. Dezember 1377. 


beſſernden Eindruck des ruſſiſchen Sieges paralyſirten 
die Nachrichten aus Paris über das Verhalten des 
Marſchall Mac Mahon. Oeſterreichiſche Creditactien 
ſetzten circa 4 K. über dem geſtrigen Schlußcourſe ein 
und behaupteten ſich unter mehrfachen Schwankungen 
auf dieſem Nivean, ſo daß ſie trotz der gegen Schlu 
elwas intenſiver auftretenden Abſchwächung dennoch mit 
einer Coursavauce aus dem heutigen Verkehr hervor⸗ 
gingen. Franzoſen zeigten ſich überhaupt weniger feſt. 


Die Oeſterreichiſchen Nebenbahnen verhielten fi ſehr] ſich durch Feſtigkeit und einigermaßen auch durch Reg⸗ 
ruhig und brachten eine beſtimmt ausgeprägte Haltung ſamkeit aus. reußiſche und andere deutſche Staats⸗ 
nicht zum Ausdruck. Galizier hatten in feſter Stimmung papiere unbelebt. Einheimiſche Prioritäten blieben feſt 
eröffnet, ermatteten fpäter aber. In deu localen Specu⸗ aber ſehr ſtill. Ebenſo verhielten ſich auch die fremd⸗ 
lattonseffecten fand nur ein ſehr geringes Geſchäft ſtatt. ländiſchen Prioritäten. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte 


5 Disconto⸗Commandit⸗Autheile gut behauptet, aber febr ſtagnirte der Verkehr faſt gänzlich. Baukactien zeigten 


fill. Für die ausländiſchen Staatsanleihen hatte eine ſich nur zum Theil feſt, betheiligten fi aber nur 
günſtigere Stimmung Platz gegriffen und war dies wenig am Verkehr. Pommerſche Hypothekenbank ging 
beſonders anfangs der Fall. Rüſſiſche Werthe zeichneten] 4% im Courſe zurück. Induſtriepapiere ganz geſchäftslos. 


7 Sinien vom aate atantir: 


24,50 


für Damen. 


A 


1878. 


17. Jahrgang. 
unier’s Runkhandlung. 


ernſprecher) 


liefere ich: 


Leitung für 2 Mark. 


Haustelegraphie. 


Ausführung, 100 Stück von 
bei Franko⸗Zuſendung nach 


Franz Franke, 


Danzig, Breitgaſſe 60. 


10 615 


Die Expedition. 


gehenden Jahren auch in dieſem Jahre für den Verkauf von 


F ee, er ſind nummerirt und können vor dem Südfrüchten Confect und Delicateſſen A. 125 . ne al ee 
Bekanntmachung. Termin. in ber betreffenden Revieren in eine beſondere lee one arrangirt habe. Ich empfehle ſämmtliche e e ien, 
„ In unſer Procurenregiſter iſt heute sub| Schlodie n, den 3. December 1877. 


empfehle ich als praotische Geschenke zu 
äusserst billigen Preisen. 


Garnituren (1 Sopha u. 2 Fautenils), sowie 

einzeine Sessel in Seide, Alexandrebroche, Plüsch, Rips u. 3. w., 
Borrenschreibstükle in mah, u. nussbaum, 

Wiener Schaukeifauteuils in allen Imitationen, 
Klawlersessel in mah,, nussbaum u. schwarz, 

Aeusserst starke Wiener Stühle, das % Dizd. zu 14 &. 
Klappstüähle zu sehr billigen Preisen, 

Näktische in mah, u. nussbaum (mit ausgelegtem Blatt), 


Amrichtetische do. 

Tollsttespiegel in allen Grössen, 

Pfellersplegel mit Crystall-Glas, massivem mah. Rahmen u. Schublade 
in der Console, für Entr&e, Schlafzimmer etc., zu 22 , 

Kinderstühle, 

8 Kinderfauteuils, gepolstert und mit Rohrgeflecht, 

= Rindertische. 

5 Eichen, Nussbaum, Mahsgoni, Eschen, Birken u. Kiefern Ameublements 17 

habe stets complet auf Lager. 


vormals H. A. Paninski & Otto Jantzen, 


4 Möbel-Magazin, Danzig 


Onnſchr.⸗ ii h. N. 
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Als vorausſichtlich 
9 beliebteſte Feſtgeſchenke dieſer Saiſon 
werden überall günſtige Aufnahme finden: 


Danzig errichtete Handelsniederlaſſung des Vormitiags 10 Uhr AR 5 

Ruuftans Slegfeico Behzent su Ban | Rabe in Dinar le ala ihn. 3 bp. 

| ee olonial- X Delicatepwaaren-Handlung| Abi vom Atze 

1 ’ = 1 * PB 20 i 

nn unſer Firmenregiſter unter No. 1054 ein, S Bein Linden und II D N 1 5 Mit 9 Illſtrationen von Paul Thumann. 

ge Bu (1064 „  190—200 ſtarken und extra Damm No. 8 Gr. Quarto geheftet 6 „. — Mit Gold» 
anzig, den 10. December 1877. ſtarken Kiefern, Ich beehre mich hierdurch anzuzeigen, daß ich wie in vorher⸗ ſchnitt reich gebunden 10 . 


Selten hat ein neues Werk gleiapeitig in 
der Preſſe und in allen Geſellſchaftskreiſen 


deer geniale Geuremaler, hat die Gedichte mit 


Augenſchein genommen werden. 5 : : 
BEN Da de de Artikel davon in feinfter Waare zu reellen und billigen Preiſen. a Volkszeitung nt dem gan 
ber der Poeſie verbindet ſich aber in dieſem 

2. Damm 15. riedrich Groth, 2. Damın 15 Werk noch a neuer Reiz. Paul ede 


15 


d Aluſtrationen verſehen, die von entzückender 
6% Schönheit ſind.“ Unter vielen Aeußerungen 


Winter- 


j RE eren map mir di dr bei 
Mädchen⸗Mäntel, ( und tunffinnigen Kaiserin Auguſta: 5 5 
Mädchen⸗Jacken, twünfege Dem gelungenen e bie Ihm 
Mädchen⸗Coſtu mes, ee nerkennung,“ hier eine 
Knaben⸗Anzüge, 5 
Knaben⸗Ueberzieher, Gabriele Gräfin Saint 

Knaben⸗Herbſt⸗ Genois⸗ Stollberg, 

Jaquets Des Frauenherzeus Alpha 


8 großer aan, von ua guten und Omega. 
A ers ee en 1 | Groß Quarto reich gebunden 24 . 
Die Künſtlerin, welche ſich durch die 


Mathilde Tauch, N: Illuſtrationen des Werkes: „„Deutſches 


1 0 2 2 44 * — 3 
Langgaſſe 28. Lied in Ton und Bild“ einen weit ver 


— breiteten Ruf erworben hat, wählte diesmal 
zu ihrem Stoff eine Anzahl von Dichtungen, 
die das weibliche Herz durch alle Phaſen 
gſeines Lebens berühren und bewegen. Die 
Illustrationen, in discreten Pen beige 
5 geführt, ſchmiegen ſich in ebenſo geiſtreicher, 
als tiefempfundener Weile den Dichtungen 
an, und bilden ein Ganzes, weſches das Auge 
erfreut, und das Gefühl mächtig anregt. Ein 
Werk, in dem Kunſt und Poeſie jo verſtänd⸗ 
nißvoll vereint, zu allen Herzen ſprechen, wird 
15 auch leicht den Weg zu allen Herzen 
bahnen. 

Berlin. Verlag von Alexander Duncker, 
N Königl. Hofbuchhändler. 

In Danzig bei . A. Weber, Buch-, 
Kunſt⸗ u. Muſikalienhandlung. (1159 


Feihnachtsfeste 


— 


Rehe Auswahl Bücher & Muſikalien 
in geſchmackvollen Einbänden. Pho⸗ 


Miniatur ⸗Taſchenformat auf ſatinirtem Speisetische do. mit und ohne Patentfuss, \ 
Papier mit farbiger Einfaſſung. Elegant Familleniische do. (Antoinette), tographien und 0 ee! 
gebunden mit feinem Bleiſtift. Sophatische de, F. A. Weber, Mafralieuhaudl 
Preis 2,50 Al. Spieltische 0. Sanggafie 78. 11190 


Für Gutsbeſttzer. 


Ein noch ſtehendes, faſt neues 
Abtritts⸗Gebände, Bind⸗ 


werk von 3 Piecen und ein älteres desglei⸗ 
(chen, iſt mit auch ohne Mauerſteine käuflich 

und auf dem Proviant⸗Amt (Kielgraben) zu 
beſehen. Näheres im Comtoir oder parterre 
Breitgaſſe 65. (1140 


Maroccaner Datteln, 

Alexandriner „ 
Paranuüſſe, 

franzöſiſche Wallnüſſe, 


to Jantzen, 


Langenmarkt No. 2. 


Weine un nopfä chte chten und Deutſchen Schweizerkäſe, vorzügliche Qualität, offerirt für Wieder⸗ 
Reiner unverfülſchter e Tier 1 ger Kin e preiswerth (1200 
urgerkäſe, Harzer mützer und 

herber Ungarwein Fromage de Brie, Woriener, Ziegen. OI Schnarcke. 
ift billig zu verk. Johannisgaſſe 31, parterre. und Kräuterkäſe empfiehlt im Detail und Ich wünſche noch 100 — 120 Lämmer 


Pr 


= 


Fr. Keßler, Hundegaſſe 39, engl. Krenzung zu kaufen und bitte 


Spickzünſe J. Verſendes 9 2 5 Scheibenrittergaſſe 13. um gefl. Offerten mit Angabe des 55 


mpfiehlt die Handlung 
e vieh Nen , Ziegengaſſe 6. 


(1068 | elegenheitsgedichte jeder Art fertigt und Preiſes. e 
Wagnes Dentler: e. 3. 5 13 Bümker-Kokoschken bei Danzig, 


Caſchen-Aulender 


für Haus⸗ und Landwirthe 
auf das Jahr 1878. 
Von Dr. Willlam Löbe. 
Preis in Callico 2 K., Leder 2 M. 50 3 
Vorräthig bei F. A, Weber, Buch⸗ 
Kunft: und Muſikalienhandlung ji) 
Danzig. e 


his „Ausftellun gen 


Marzipan, Thorner und Berliner 
Pfefferkuchen 


ſind vollſtändig geöffnet und bieten eine großartige Auswahl, das Neneſte, 
was im Fache geliefert werden kann, und habe die Preiſe ſo bedeutend 
ermäßigt, daß ſie an Billigkeit, wie die „Waaren an Qualität, alle von 
anderer Seite gebrachten Anpreiſungen weit übertreffen. 


Um mein großes Lager von Thorner, Ber⸗ 
liner und Preuß.⸗Holländer Pfefferkuchen zu 
räumen, erhält jeder Käufer auf 3 Mark ent⸗ 
nommene Pfefferkuchen 50 Pf. Zugabe. 


Theödor Becker, 
Conditor und Pfefferkuchen⸗Fahrikant. 


Heiligegeiſtgaſſe 24 und Langgaſſe 82, Commandite. 
Wiederverkäufer erhalten den höchſten Rabatt. 


(1137 


üoher, Rohinsonaden, Unzer- fi 
reissbare Leinwancbilderbücher, Er- 
Zählungen unterhaltenden u belehrenden Inhalts, Fabeln, CD 
Räthselbüchlein fir die Kleinen, Gesellschafis- A} 
Spiele in grosser Auswahl bei 


Th. An hut, Buchhandlung, 


Langenmarkt No. 10. 4128 


ofterirt billigst 
Carl Treitschke 


11171) Danzig. 1 


aſchwere fette Ochſen def 


Abr. Euß, Marienau bei Tiegenhof. 


Theile e. Wellenleitung: 


Hängelager, Riemenſcheiben, Riemen 


werden geſucht, bene eine 
5 ige mit od a 
Kreisſäge we aner 118 mn de 
Exp. d. Ztg. erbeten. 
[ Gefuht wird zu Neujahr eine 


1 Kindergärtnerin. 
0? jagt die Expedition di i 
11 Sa 9530 ie Expedition dieſer Zeitung 
Vom 1. Januar wird ein junger Mann 
als Mitbewohner bei vollſtändiger 
Penſion geſucht. 
J. Martens, 


1097) Brodbänkengaſſe 31. 
Wi ſuchen einen Leh ling für unſer 
Wasgren⸗Engros⸗Geſchäft. 
Loche & Hoffmann, 
1191) Milchkaunengaſſe 18. | 
Ein, Mädchen geſetzten Alters, mit der 
Wirthſchaft u. feinen Küche vertraut, 
welches mehrere Jahre im Hotel gew. ſucht 
Stellung a. Wirthin. Adr. u. 1176 i. d. Exp. 
Ein unverheiratheter, älterer energiſcher 


E 2 


Eine kleine Partie 


Winter⸗ 


habe & 15 Mark zum Ausverkauf geſtellt. 


2 


sperkauf 


Dr 5 
meines Tapiſſerie⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäfts dauert 


nur noch bis Sonnabend, den 15. 5. Mis. Das 
reichhaltige Lager bietet noch vortheilhafte Einkäufe zu 


Weihnachts⸗Geſchenken.“ 
een 


von J. L. Preuss, Portechaiſengaſſe 3. 


Durch ſehr billige Einkäufe bin ich in den Stand geſetzt, 

| Galanterie⸗ und Lederwaaren, Wirt 189 — 
zu auffallend billigen Preiſen zu verkaufen. Namentlich ſind viele Gegenſtände zum An⸗ = | 
Bo bringen von Stickereien darunter. Garnituren ae ! 19115 1 Uachafts zuſpector 
Namentlich trafen ein in ſchönſten Muſtern zu Spottpreiſen, dabei dauerhaft gearbeitet f get Gehalt aach Vrreipdan e 
und vom beſten eder zu PS perſönliche Vorſtellung. 75 
erliner, Wiener & Offenbacher ©. Goeldel, Zoppot. 


Lederwaaren, de. Ein perh. Oberiuſpector, 


Damentaſchen mit Außzentaſchen (mittelgroß) {on von 1 A. 80 4. an, Porte, welcher; aufs Gewiſſenhafteſte bestens 
monnaies, Porte⸗Treſors mit Hülſen für Goldgeld, Brieftaſchen, Cigarrentaſchen, en ulohlen werden kann, ſucht vom 1. Juli 
„ Viſitenkartentaſchen, Spiegel- und Kamm⸗Etuis ꝛc. 2. ab, onex auch früher eine Stelle Arien 

Geſchmacvoll und ſehr billig verſchiedenſte nimmt die Expedition unter der No. 974 


2 utgegen. 
antique geſchnitzte Holzwaaren, FBF 
fals: Schirmſtänder und Rauchtiſche von 4 K. an, Garderobenhalter von 2 M. an, Uhr Gewerbe⸗Verein. . 
halter, Schlüſſelhalter und Handtuchhalter ſchon von 75 J an u. |. w., Stellrahmen von) Donnerſtag, den 13. December, Abends 

groß Fi Hein, für ischs Biii je von 50 3 an. As Uhr Vortrag des Herrn Oberlehrer 

Franz sische Bijou orlen, Dr. Brandt über die Externſteine in 
wie echte Schildpattſachen, als: Ae e Portemonnaies, Einſteckkämme, fannt e Sezn 


. 3 0 Pf hmidt i ir⸗ 
Broches und Boutons, ebenſo imitirte Schildpatt⸗Tabatieren, echte und imitirte Korallen⸗ kentag in Silftt. Vorher Biber 


Felix Gepp, Kunftörechsler, 


Jopen 


7 zeuge u. ſ. w. Sämmtliche Artikel von den billigſten bis zu den eleganteften Aus 
ſtattungen zu nur reellen Preiſen J y fie 43 5 ar 


Die Wagenfabrik bon A. W. Sc 


hr, 


„Danzig, Vorftädt, Graben 54, ſchnüre, f und Suk belter Sopfrabeln, Der Vorſtand. a 
| i : Phetographie-Albums, Oigarrentempel sic. | — Im | 
empfinie Neue hübſch geformte ruſſiſche Schlitten e ee Generalberſammlung 


in Auswahl. (450 


In franzöſiſchen Cartonnagen und Cabas mit Neeefſaires empfehle als ganz neu des Spar⸗ und Wirthſchaftsvereins des Lehr⸗ 

die reizendſten Muſter mit Silber⸗Einlagen, in Seide, Sammet und den ſchönſten ver⸗ ftandes in Danzig, E. G, d. 15. Decbr. er., 
goldeten Beſchlägen gearbeitet, zu noch nie dageweſenen Preiſen. Nachm. 3 Uhr, Heiligegeiſtgaſſe 11. 

Ganz neuer Ausputz an Weihnachtsbäumen; Wacheſtock, Lichte, Licht⸗ Tagesordnung: 

l halter, Gold⸗ und Gilberpapier und Schaum, Ranſchgold, Ketten, bunte Papiere ze, Rechenſchaftsbericht über das III. Quart 1877 

Aufträge nach außerhalb werden umgehend ausgeführt. Preis⸗Courante gratis. Der Ausſchuß des Spar⸗ u. Wirthſchaftsv. 

— nme Lege me a —.. Sa FE Gebaner, Vorſitzender. . 


Sonntag, den 16. December e., Abends 7 Uhr, findet im 


Apollo-Saale des Hötel du Nord, 


unter gütiger Mitwirkung der Damen FFrl. Wlisabeth Blech und Hagen, 

der Herren Mayr und Kapellmeiſter Waessler, der Herren Mitglieder des 

„Danziger Sängervereins“ und vieler anderen Herren Sänger in Verbindung 
mit einem zahlreich beſetzten Knabenchore ein großes 


og, 
1. a. „Gott iſt die Liebe“, Motette v. D. H. Engel (großer Chor, Knaben⸗ und 
Männerſtimmen). 
b. „Du Hirte Israels erſcheine“ v. F. Schulz (Männerchor), 
2. „O laß Dich halten, gold'ne Stunde“ v. Jenſen, geſungen von Frl. Blech, 
3. „Der Wanderer“ v. Feska, geſungen von Herrn Mayr, 
4. Inſtrumentalſatz, 
5. 3. „Ein Kind gebor'n zu Bethlehem“ (a. d. Jahre 1570), (großer Chor, 
8 Knaben und Männerſtimmen), 155 
b. „Marienlied , ged. v. A. 1 0 comp. v. Dr. W. Martens (Männerchor), 
6. a. „Der Preis“, comp. v. Carl Götze, geſungen von Frl. Hagen, 55 
b. Volkslied, f 
7. Inſtrumentalſatz, 
8. „Es iſt ein Ros entſprungen“ v. M. Praetorius (a. d. Jahre 1609), 
(großer Chor, Knaben⸗ und Männerſtimmen), 
9. „Mein Feiertag, mein Frühlingstag“, comp. v. F. W. Markull, geſungen 
von Frl. Blech, 
10. „Es hat nicht ae mit Violoncellobegleitung, comp. v. Abt, geſungen 
von Frl. en, 
11. „Liebe“, ged. v. Uhland, comp. v. C. Kreutzer (Männerchor), 
12. Duett v. Jeſſonda v. Spohr, geſungen von Frl. Hagen und Hrn. Mayr, 
13. Inſtrumentalſatz, 
14. „Stille Nacht, heil'ge Nacht“, ged. v. J. Moor, comp. v. Frz. Gruber, 
(großer Chor, Knaben⸗ und Männerſtimmen). 

Nummerirte Sitzplätze a 2 K. find nur in der Buchhandlung des Herrn 
Anhuth, Langenmaerkt 10, nicht nummerirte Sitzplätze & 1 M. 50 3 und 
Stehplätze a 1 K. find bei Herrn Anhuth und in den Conditoreien der 

erren Brunies, Grentzenberg und a Porta, ſowie von 6 Uhr 
bends an der Kaſſe zu haben. 


Schoewe's 6 
Reſtaurant, 


36. Heiligegeiſtgaſſe 36. 

ſch den geehrt 

ſich dem geehrten 
Publikum. 


wollener Damen-, Herren- und 
Kinder-Westen, 

wollener Unterkleider, 

Buckskin-Handschuhe, 

wollener Taillentücher in Zephir- 
und Mohairwolle, | 

Regenschirme deutsches u. engl. 
Fabrikat, 

Cachenez in Wolle und Seide. 


Die Preiſe habe ich den Zeitverhältniſſen entſprechend billig notirt. 


0 ; RE x le ; 
m den kleinen Pfleglingen 
unſerer vier 5 


Klein⸗Kinder⸗ 
Bewahr⸗Anſtalten 


auch in dieſem Jahre in gewohnter Weile | 
eine Weihnachtsbeſcheerung bereiten zu 
können, wenden wir uns wieder an die 5 
ehrten Gönner und Freunde unſerer An⸗ 
ftalten, wie an die Herzen aller unſerer 
Mitbürger mit der Bitte, uns dazu durch 
freundliche Gaben an Bekleidungsſtücken, 
Spielſachen oder Allem, wodurch man arme 
Kinder zur Chriſtbeſcheerung erfreuen kann, 
ſowie durch Geldbeiträge gütigſt in den 
Stand zu ſetzen. 5 
Wir bauen auch dies Mal auf den nie 
ermüdenden Wohlthätigkeitsſinn unſerer Stadt 
und auf das freundliche, warme Intereſſe, 
welches ſich ſtets bei den Weihuachtsgaben 
für unſere Anſtalten gezeigt hat und werden 
die Unterzeichneten jede Art von Beitrag mit 
großem Dank annehmen. 


Der Vorſtand 
der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗ 
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3 Die zur E. A. Kleefeld'ſchen Concursmaſſe gehörigen Wanrenbeftände, 
hauptſächlich enthaltend: 


Moderne feine Tuchwaaren für Herren⸗ 
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Heften, eue feit vielen Jahren ein⸗ häuſer Korn empfiehlt zu billigen Preiſen ii 
ge e = Verantwortlicher Redacteur H. Rö Ener, 
Bert Neumann, MR. Riese je, Druck und Verlag son A. W Saen aus | 
Langenmarkt 3. Wein⸗ u. Liqueur⸗Handl., Hundeg. 116. ein Danzig. 


Rudolph Hasse, 
Paradiesgaſſe 25. } 


